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Nr 495 Halle a Sonnabend den 21 Oktober 1911

Das PrivatbeamtenGeſetz im Reichstag
193 Sitzung Freitag den 20 Oktober

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten
Die erſte Leſung des Entwurfs eines Verſicherungsgeſetzes

für Angeſtellte wird fortgeſetzt
Abg Trimborn Ztr Wir werden alles tun das Geſetz

noch in dieſer Seſſion zuſtande zu bringen Beifall Es iſt
ein weſentliches Stück Mittelſtandspolitik Wir holen eine
ſoziale Pflicht nach Wir werden das Geſetz im großen und
ganzen ſo annehmen wie es hier vorliegt

Abg Frhr v Richthofen konſ Mit dieſem Geſetz wird
der Rahmen der kaiſerlichen Botſchaft überſchritten Es iſt
ein Stück Mittelſtandspolitik und wir wollen jede Gelegenheit
ergreifen ſie zu treiben und zu fördern Beifall Meine
Partei hat von jeher daran mitgearbeitet Die Regierung ver
dient hohe Anerkennung für die Unermüdlichkeit mit der ſie in
der Vorbereitung dieſes Geſetzentwurfes Großes geleiſtet hat
Die Einzelfragen können nur in der Kommiſſion geprüft werden
Eine Erhöhung der Beiträge über die in der Vorlage geſteckte
Grenze halte auch ich nicht für angezeigt Die ſchwierigſte Frage
iſt die der Erſatzkaſſen Jch glaube aber feſt daß auch hier
die Grundlagen des Entwurfs in der Hauptſache ſich als ſtichhaltig
erweiſen werden Wir werden mit dem größten Eifer mitarbei
ten daß der Entwurf noch in dieſer Seſſion verabſchiedet wird

Beifall
Abg Schmidt Berlin Soz Bei der Bedeutung der Vor

lage können wir auf eine eingehende Beratung nicht verzichten
Denn es gibt doch auch Gegner der Vorlage weil ſie nicht
weit genug geht Vielfach fürchtet man daß ſie nur Enttäuſchung
und Verbitterung hervorrufen wird Wir wünſchen daß aus
der Vorlage etwas wird und daß ſie den Wünſchen der Ange
ſtellten angepaßt wird Der Bund der ttechniſch indu
ſtriellen Beamten hat in der Jnduſtriebeamten Zeitung
die Mehrheit des Reichstages gewarnt wieder wie bisher
leichten Herzens über die Forderungen der Privatangeſtellten hin
wegzugehen Der Bund hat aber anerkannt daß die Fort
ſchritt ler und die Sozialdemokraten im Jntereſſe der Ange
ſtellten tätig waren Recht ſonderbar mutet die Haltung des
neuen Mittelſtands Verbandes an der in Dresden gegründet
wurde Er hat es abgelehnt den neuen Mittelſtand die Pri
vätbeamten aufzunehmen und die Parole ausgegeben Schluß mit
der ganzen Sozialpolitik Die Privatbeamten werden ſich alſo
allmählich klar werden wo ihre Freunde ſind Zu den Gegnern
der Vorlage gehört in erſter Linie der Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller Aber auch mehrere Handelskammern haben ſich
dagegen erklärt Viel richtiger wäre es geweſen die Jnvaliden
verſicherung einfach fortzuſetzen Die Laſten wären dann viel
geringer geworden Jſt dieſe Zerſplitterung der ganzen
ſrzialen Verſicherung notwendig Sie zerſtören den ganzen orga
niſchen Aufbau der Arbeiterverſicherung wenn Sie ſtatt einer Zu
ſatgründung eine Neugründung machen

Wir wünſchen daß z B auch die freien Schrift
ſteller die ausgeſchaltet ſind ſich freiwillig verſichern können
Eine der übelſten Einrichtungen iſt die Doppelverſiche
rung Bei der freiwilligen Verſicherung muß eine Erleichterung
eintreten Ein Freund der Rückzahlung der Beiträge bin ich nicht
Man ſollte ſich lieber die kleinſten Rechte wahren Für junge
Leute iſt ſonſt der Anreiz groß das Geld zurückzuverlangen
wenn ſie ſich z B ſelbſtändig machen Denn die Beiträge ſind
ſo hoch daß ſich raſch eine Summe von 1000 Mk und mehr an
ſammelt Die Hinterbliebenenbezüge ſind viel zu gering So iſt
z B im Geſetz die niedrigſte Rente für ein Kind mit 3,84 Mk
angegeben So etwas ſollte man doch erſt gar nicht ins Geſetz
hineinnehmen Eine beſondere Vergünſtigung ſollte den Erſatz
kaſſen nicht zuteil werden Wir werden uns an der Kommiſſions
beratung im Jntereſſe der Angeſtellten beteiligen

Abg Dr Stresemann ntl
Gewiß die Privatbeamtenverſicherung hat auch Gegner Die

Stimmung für dieſe Verſicherung iſt nun am Abſchluſſe zehn
jähriger Vorarbeiten nicht mehr ſo einheitlich wie früher Be
drohte Jntereſſenten regen ſich allerorten Sie haben das Recht
ihre Jntereſſen zu vertreten Sie haben aber nicht das Recht
die Dinge peſſimiſtiſcher zu malen als ſie ſind und einſeitig alle
Leiſtungen herabzuſetzen Bei anderen bei den Aerzten und
Diplomingenieuren bäumt ſich das Standesgefühl
auf Sie wehren ſich gegen den Zwang ganz mit Unrecht

Dann werden wir uns zu entſcheiden haben über das An
gebot der Lebensverſicherungen die eventuell dieſe
Verſicherung ſelbſt übernehmen oder ſie auf neuer Grundlage auf
bauen wollen Dieſe Vorſchläge jetzt vor Toresſchluß
kommen viel zu ſpät Die Lebensverſicherungen haben Zeit genug
gehabt ſie haben ſie verſäumt Wir ſind im übrigen durchaus
nicht immer für ſtaatliche Organiſationen Wir überweiſen gern
wichtige Aufgaben auch privaten Betrieben die oft beſſer und
billiger arbeiten Doch jetzt haben wir uns nur noch mit der
Vorlage und ihren ſtatiſtiſchen Grundlagen zu befaſſen Es iſt
vollkommen unrichtig daß die freie Entfaltung der Perſönlichkeit
durch dieſes Geſetz unterbunden wird wenn das auch Profeſſor
Harnack und Dr Til le behauptet haben Der letztere ſagte
ſogar Der Entwurf verdankt einer ſozialiſtiſchen Agitation
niederer Angeſtelltenverbände ſein Daſein Das trifft durchaus
nicht zu Die Renten ſind nicht groß aber es ſollen ja auch keine
Staatspenſionen ſein ſondern nur Ergänzungen Man hört jetzt
Kur diefelben Einwendungen die ſeinerzeit gegen die Arbeiter
verſicherung gemacht wurden Es iſt unerhört wenn Dr Tille
dieſe Angeſtellten als Entmündigte hinſtellt und
bedauert daß ſie ſchon die Hälfte der Reichstagewähler auomuchen

Verſchiedene Korporationen verſuchen nun uns zu beſtimmen
einen Reichszuſchuß zu ſchaffen Das können wir nicht Leuten
mit Einkommen von 3 bis 5000 Mk können wir keinen Reichs
zuſchuß aus den Mitteln aller Steuerzahler geben

Die Form der Verſicherung iſt ſcharf angegriffen worden
Zwei Weltanſchauungen ſtehen ſich da gegenüber

Die eine erblickt in den Angeſtellten einen neuen Mittelſtand
Die andere ſieht in ihnen nur verſinkende Schichten die mit der
Zeit wieder Lohnarbeiter werden Dieſen Standpunkt vertritt
der Bund der techniſch induſtriellen Beamten der ſich als Gewerk
ſchaft fühlt und den Klaſſenkampf predigt Der Anſchluß an die
Jnvalidenverſicherung den er vertritt würde aber viel teurer
werden als die jetzige Form Nun ſind uns Vorſchläge von Ver
bänden gemacht worden die ſchon ſolche Einrichtungen haben wie
z B von der Münchener Penſionsanſtalt für Journaliſten und
Schriftſteller Es wird uns niemand verdenken wenn wir dieſe
Vorſchläge beſonders ſcharf und mit einem gewiſſen Soupçon be
trachten Bei der Zulaſſung von Erſatzkaſſen wird man vorſichtig
ſein müſſen aber man wird ſie nicht verweigern können Sie
bleiben als Konkurrenz neben der ſtaatlichen Organiſation und
geben uns Gelegenheit die Koſten und Leiſtungen zu vergleichen

Wir wünſchen die Vorlage möglichſt raſch zu erledigen Wir
danken dem Hauptausſchuß für ſeine eifrige ſachliche Arbeit und
für ſeine Beſchränkung auf das Erreichbare Jhm iſt es zu ver
danken daß

ein Wettbewerb der Parteien

nicht ſtattfindet daß wir alle auf gemeinſamer Baſis ſtehen Ob
wir zufriedene Staatsbürger erreichen werden das möchte ich per
ſönlich faſt bezweifeln Denn mit Geſetzen erreicht man ſelten
allgemeine Zufriedenheit Wir erfüllen aber gern eine ernſte
ſoziale Pflicht VBeifall

Abg Dr Mugdan Vp
Auch meine politiſchen Freunde halten den Entwurf für eine

ſo geeignete Grundlage daß die Kommiſſion ſicher keine große
Mühe haben wird Die Vorſchläge des Hauptausſchuſſes dieſer
vorzüglichen Arbeitszentrale werden ja in der Kommiſſion noch
einmal zu prüfen ſein ſie ganz zu befolgen würde für jetzt
das Scheitern des Geſetzes bedeuten Von ganz beſon
derer Wichtigkeit iſt für mich die Altersgrenze
von 70 Jahren nun iſt es nicht mehr möglich unſeren An
trag auf Einführung dieſer Altersgrenze auch in der Jnvaliden
verſicherung abzulehnen Dieſes Geſetz bedeutet einen Zwang
es bis 1913 durchzuführen Aber es iſt nur ein Geſetz für den neuen
Mittelſtand Den alten Mittelſtand die Handwerksmeiſter und
die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden für die die Konfſervativen
und das Zentrum hier doch immer ſo eintreten verweiſt man auf
die Reichsverſicherungsordnung Jn der Kommiſſion wird zu er
wägen ſein ob es nicht möglich iſt auch dieſen Gruppen und viel
leicht auch den hochentlohnten Arbeitern die Möglichkeit wenig
ſtens der freien Verſicherung auf Grund dieſes Geſetzes zu geben
Die Grenze von 5000 Mk hält die Mehrheit meiner Freunde
für richtig Die darüber hinausgehende Forderung des Haupt
ausſchuſſes dem man hier doch für ſeine Mitarbeit an den
eigenen Jntereſſen der von ihm vertretenen Kreiſe nicht ſo große
Lobeserhebungen zollen ſollte auch nicht am Schluß
einer Legislaturperiode Heiterkeit iſt unberechtigt Wohin
ſoll es führen wenn auch die

Herren Kreth und Mommſen
der Verſicherung unterſtellt würden Gewiß iſt es nicht entwür
digend aber man ſoll nicht die Leute bevormunden die für ſich
ſelbſt ſorgen können Es iſt um ſo weniger angebracht als dieſes
Geſetz ausgezeichnete Beſtimmungen über die freiwillige Verſiche
rung hat Merkwürdig iſt daß man bei dieſem Geſetz die in der
Reichsverſicherungsordnung mit guten Gründen fallen gelaſſene
Rückerſtattung der Beiträge an weibliche Ver
ſicherte wieder einführt Schwierigkeit wird in vielen Fällen
die Abgrenzung machen ob jemand Monteur Werkmeiſter oder
Vorarheiter iſt uſw Es kommen da zwei ganz verſchiedene Jn
ſtanzen in Betracht man ſollte die Beſtimmung im Geſetz treffen
daß die Oberverſicherungsämter an die Entſcheidungen des Reichs
verficherungsamte gebunden ſind Bedauerlich iſt der Aus
ſchluß der Frauen von der Réechtſprechung ſie
werden doch in den ärztlichen Ehrengerichten uſw zugelaſſen
Der Reichstag hat wenn das Geſetz in Kraft getreten iſt gar
nichts mehr zu ſagen Er iſt z B vollſtändig ausgeſchloſſen von
der Nachprüfung der Beiträge und Leiſtungen Sollte es nicht
auch vom Regierungsſtandpunkt zweckmäßig ſein ihn dabei zu
beteiligen Wo man alle die ehrenamtlichen Per
ſonen auch hier wieder 20 000 hernehmen ſoll wird all
mählich fraglich es wird damit doch etwas zu verſchwenderiſch
umgegangen Wie einfach und leicht mit wie wenig Perſonal
wird das in England gemacht Der Redner erörtert zum Schluß
kurz die Frage der Erſatzkaſſen und erklärt daß ſeine Freunde
nach Kräften mitarbeiten werden das Geſetz möglichſt
raſch zu verabſchieden VBeifall

Abg Linz Rp verweiſt auf die ſtarken und vielfachen
Bedenken einer Reihe von Arbeitgeberorganiſationen gegen ein
ſeitige Berückſichtigung der Wünſche und Jntereſſen der Angeſtell
ten Trotzdem kann ich im Namen meiner politiſchen Freunde
mit allem Nachdruck erklären daß unſere grundſätzliche Stellung
in der ganzen Frage unverändert dieſelbe geblieben iſt daß eine
ausreichende angemeſſene Penſions und Waiſenverſorgung den
Privatangeſtellten gegeben werden ſoll als eine der wichtigſten
ſogialen Aufgaben der Gegenwart Der Kampf des Mittelſtandes
oder eines Teiles desſelben gegen die Penſionsverſicherung der
Privatbeamten richtet ſich weniger gegen das P
ſicherung als gegen das vorgeſchlagene Syſtem
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e luſten zurückgewieſen FeridBei meint daß d

miſſion wird die Regierung die Beſtimmungen über die Son der
kaſſen gegen die Sozialdemokraten wohl energiſch begründen
und rechtfertigen Mit der Höchſtgrenze von 5000 Mk ſind wir
einverſtanden An den Kommiſſionsberatungen werden wir uns
eifrig beteiligen damit die Vorlage bald Geſetz wird Beifall

Abg Korfanty Pole Wahlrückſichten leiten uns nicht Wir
tun nur unſere ſoziale Pflicht wenn wir dieſe Materie regeln
helfen Jm großen und ganzen ſind wir mit der Vorlage einver
ſtanden Die Haltung des Redners des Fortſchrittlers hat uns
aber in Erſtaunen geſetzt Die Rede des Dr Mugdan war voll
von Wenn und Aber

Abg Raab wirtſch Vgg Dem Mittelſtande werden immer
neue Laſten auferlegt Kann man ſich da über eine gewiſſe Miß
ſtimmung wundern Trotzdem ſind die meiſten Angehörigen des
Mittelſtandes mit offenem Herzen dabei wenn nun den Privat
angeſtellten geholfen werden ſoll Wir werden die Hände nicht
in den Schoß legen ſondern für raſche Arbeit ſorgen Die Grund
ſätze der Vorlage erkennen wir durchaus an Leider ſind Mächte
am Werke die das Geſetz illuſoriſch machen wollen
Solche illoyalen Beſtrebungen müſſen wir verhindern Es han
delt ſich da um die Werkskaſſen Die Herren ſollen ſich aber nicht
vergebliche Arbeit machen Neue Gründungen werden nicht be
rückſichtigt werden Mit der Forderung der Angliederung an das
Jnvalidengeſetz würde man dem Geſetz nur ein Bein ſtellen Bei
der Rede Dr Mugdans hatte ich auch eine unangenehme Emp
findung Da er aber mit der Hoffnung auf das Gelingen des Ge
ſetzes ſchloß hoffe ich daß die Freiſinnigen auch bis zum Ende
mit am Werke bleiben werden Beifall

Die Ausſprache ſchließt
Die Vorlage geht an die Kom miſſion die die Reichs

verſicherungsordnung beraten hat
Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 11 Uhr Errichtung eines Konſulargerichts

hofes Vorlage über die Ausgabe kleiner Aktien
Abg Am Zehnhoff Ztr beantragt den erſten Punkt abzu

etzen

Abg Raab wirtſch Vgg bittet um Abſetzung des zweiten
Heiterkeit

Die Anträge werden abgelehnt
Schluß 26 Ahr

7 c
Die Beſchießnng von Derna

und Homs
Das bereits aus Konſtantinopel gemeldete Bombarde

ment von Derna durch italieniſche Kriegsſchiffe wird jetzt
von halbamtlicher italieniſcher Seite beſtätigt Auch die
angekündigte Beſchießung des öſtlich von Tripolis gelegenen
Hafenortes Homs iſt nunmehr erfolgt Telegramme melden
uns hierüber folgendes

Tripolis 20 Okt Der oſttripolitaniſche Hafen Derna
iſt am 16 Oktober bombardiert worden Die Landung
wurde wegen hohen Seeganges auf einen ſpäteren Zeitpunkt
verſchoben Am 18 Oktober wurde ſodann ein italieni
ſches Regiment an Land geſetzt das ſich ſtark ver
ſchanzte Die vor Homs angekommenen italieniſchen
Truppen ſandten geſtern ein Boot mit Offizieren an Land
um den Befehlshaber der türkiſchen Streitkräfte zur Kapi
tulation aufzufordern Dieſer erbat ſich die Erlaubnis an
Bord kommen zu dürfen um verhandeln zu können Als
er das Schiff betreten hatte wiederholte man ihm die Lul
forderung ſich zu ergeben worauf er um Aufſchub bat
der ihm nicht gewährt wurde Nachdem er an Land
zurückgekehrt war verſchanzten ſich die Türken in
der Kaſerne und trafen Vorbereitungen für den Widerſtand
Darauf eröffneten die italieniſchen Kriegsſchiffe
das Feuer auf die Kaſerne und die Feſtungswerke
ſchonten jedoch die Häuſer Nach kurzer Zeit wurde eine
weiße Flagge gehißt und die Jtaliener wollten landen
Da das Meer aber zu bewegt war mußte die Landung auf
heute verſchoben werden
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Ein neuer Nachtkampf bei Tripolis
Konſtantinopel 20 Okt

Nach Mitteilung des Kriegsminiſteriums hat am
16 Oktober in Tripolis ein dritter Nachtkampf gegen die
Italiener ſtattgefunden in dem dieſe ſechzig Tote hatten

Türkiſcher Zuzug über Aegypten

K Philippopel 20 Okt
FeridBei der Chef der ägyptiſchen Nationalpartei der

aus London in Konſtantinopel eingetroffen iſt konnte der
Regierung ſehr befriedigende Mitteilungen über die Hal
tung Englands in Aegypten machen wo ſich die britiſche
Diplomatie ohne die Neutralität zu verletzen den türkiſchen
Beſtrebungen Tripolis zu verteidigen in jeder Weiſe
freundlich zeige Viertauſenderprobte Krieger
die ſeinerzeit gegen den Mahdi kämpften und nach Ablauf
ihrer Dienſtzeit im weſentlichen in Aegypten angeſiedelt
wurden haben zu den Waffen gegriffen und die tripoli
taniſche Grenze überſchritten um zu der Verteidigungsarmee
zu ſtoßen Außerdem gelang es bisher 18 Geſchütze nach
Tripolis zu bringen auch zahlreiche türkiſche Offiziere
konnten in den letzten Tagen über Aegypten Tripolis er
reichen Sie werden dort mit Sehnſucht erwartet da es
ven kampfbereiten arabiſchen Jrregulären an Führern fehlt
Wo die Jtaliener ſich bisher mehr als 20 Kilometer von
der Küſte wagten wurden ſie angeblich unter großen Ver

die Lage der



tü Verteidiger in Tripolis denkbar günſtig ſeir r man jetzt keinen größeren Fehler begehen könne

als den Widerſtand aufzugeben

Schwere Kämpfe um Benghaſi
Tripolis 20 Okt Am 18 d M vormittags erſchien

vor Benghaſi die zweite Staffel des italieni
ſchen Expeditionskorps begleitet von den Linien
ſchiffen Vittorio Emanuele Roma Rapoli und
Regina Elena dem Panzerkreuzer Amalfi den ge

ſchützten Kreuzern Etruria Piemonte Liguria undden Torpedobootszerſtörern Oſtro Berſag iere und
Granatiere ſowie zwei Hochſeetorpedoflottillen Admiral

Aubry forderte den Platz ſofort zur Uebergabe auf
Die türkiſchen Behörden ver weigerten dies und der
italieniſche Admiral räumte ne des ſchlechten Wetters
noch eine Friſt bis 6 Uhr früh für die Uebergabe ein Die
ganze Nacht über war das Meer bei Wind und Regen be
wegt Gegen Morgen begann das Wetter ſich zu beruhigen
Um ſechs Uhr als die der Garniſon von Benghaſi zur Ueber
gabe e Friſt ergebnislos verlaufen war ſchritt man
zur Beſchießun C der Feſtungswerke welche kurze Zeit
andauerte bis die Truppen mit der Ausſchiffung zuerſt der

Matroſenkompagnien ann der regulären Truppen be
ginnen konnten Als die erſten italieniſchen Streitkräfte
an Land ſtiegen wurden ſie von den Türken heftig
angegriffen indeſſen gelang es den Jtalienern den
Gegner zurückzuſchlagen und ſich zu behaupten Nach und
nach wurden dann 4000 Mann ausgeſchifft obgleich
der Widerſtand der Türken re von einem Teil der
arabiſchen Bevölkerung ſehr lebhaft fortgeſetzt wurde Dieſe
Jntervention der Araber von Cyrenaika erklärt ſich aus
der Tatſache daß man die italieniſche Okkupation nicht will
da man weiß daß ſie dem noch immer dort herrſchenden ſehr
lebhaften Sklavenhandel ein Ende ſetzen würde Der
Kampf begann gegen 9 Uhr früh und dauerte bei Sonnen
untergang noch an Die Haltung der Matroſen und Trup
pen war bewunderungswürdig während der ganzen Aktion
Die Jtaliener griffen nach einer glänzenden Wendung die
egen Sonnenuntergang ausgeführt wurde die Kaſerne und

das Dorf Sidi Huſſin an und nahmen ſie mit Sturm Die
Trupen der Staffe waren am Abend an Land geſetzt und
lagerten in den eroberten Stellungen die ſie ſtark beſetzen
Heute morgen wurde es infolge der noch immer feindlichen
Haltung eines Teils der Araber notwendig den Südteil
der Stadt zu bombardieren auf den eine be
ſchränkte Anzahl von Kanonenſchüſſen abgefeuert wurde
Die Lage wird immer günſtiger für die Jtaliener Andere
Truppen werden in Benghaſi eintreffen Zur ſelben Zeit
wurde das Bombardement verſtärkt Die Scha
luppen fuhren an Land und wurden von Gewehrſalven
einpfangen die aber keinen Schaden anrichteten Indeſſen
war das Meer derart bewegt daß man es für richtig hielt
die Truppen die noch nicht am Ufer angekommen waren
zurückzurufen Am 17 Oktober wehte während des ganzen
Tages ein heftiger Sturm der jede Operation unmög
lich machte Am 18 Oktober ſchickte man ſobald die Wellen
bewegung es geſtattete von neuem Landungskompagnien
denen es gelang die Sta dt zu beſetzen und die ita
lieniſche Fahne zu hiſſen Während des ganzen Tages war
eine weitere Ausſchiffung von Truppen abgeſehen von einer
Abteilung Genietruppen nicht möglich Geſtern wurde die
Ausſchiffung von Truppen und Materialien wieder
gzufgenommen
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Deutsches Reich
Der KongoHandel

Die Abgeordneten Paaſche und Gotheim
gegen die Kongokompenſation

Geſtern war ein eigentümlicher Bericht des Berliner
h ten zu melden nach dem ein Führer der

nationalliberalen Partei im Reichstage ſich füreinen vollkommenen Verzicht in Afrika für einen Verzecht auf

jede Kompenſation ausgeſprochen haben ſollte Der Korreſpon
ent des Matin teilt nun mit daß jener Führer mit ſeiner

Anſicht durchaus nicht allein ſtehe Er nennt auch den Namen
ſeines neuen Gewährsmannes Wie er berichtet hat er geſtern
in den Couloirs des Reichstages den Abgeordneten Paaſche

etroffen der ihm die bereits angedeutete Mitteilung gemachtoben ſoll Demgegenüber erklärt Abg Paaſche im S T
Es iſt richtig daß ich mich geſtern in den Wandelgängen

des Reichstages mit Herrn Caro vom Matin und einem
anderen Preſſevertreter über die Marokkofrage unterhalten
habe Wir hatten jedoch eine rein private Unterhaltung und
ich habe Herrn Caro ausdrücklich verboten etwa in ſeiner
Zeitung meinen Namen zu nennen da ich ihm ein Jnterview
nicht gewähren wollte Außerungen wie ſie Herr Caro in
ſeinem Artikel wiedergibt habe ich nicht gemacht Jch habe
vielmehr folgendes im Auf und Abgehen geſagt Meines Er
achtens hätten wir als ein wachſendes Reich mehr Anſpruch da
rauf unſere Kolonien zu erweitern und die Möglichkeit einer
Betätigung zu ſchaffen als Frankreich Ob Geheimverträge
zwiſchen Frankreich und Spanien über Marokko exiſtieren inter
eſſiere uns ſehr wenig Wenn wir auf Marokko verzichlen
müßten dann müßten wir Kompenſationen dafür erhalten
Der Kongo ſei meiner Meinung nach eine recht wertloſe Kolo
nie Ein großer Teil des Reichstages werde gern darauf ver
zichten Wir hätten in Marokko bleiben ſollen Jetzt ſei es
allerdings verkehrt durch übermäßige Forderungen die Fran
zoſen zu reizen Von einer augenblicklichen Nadelſtichpolitik
die Anlaß zu Komplikationen geben könne habe ich nicht ge
ſprochen

Auch der Abgeordnete Erzberger beſtreitet die ihm
im Matin in den Mund gelegten Aeußerungen getan zu

haben kam geſtern ſo erklärte Herr Erzberger gerade
dazu als Geheimrat Paaſche mit dem Herrn vom Matin
unterhielt Jch beteiligte mich im Vorbeigehen an dem Ge
ſpräch und habe dann unterſtrichen daß ich auf die Kompen
ſationen den Wert lege Was die Regierung gefordert
habe ſei das e was wir verlangen müßten ele hervorgehoben r wir auf a ne

herankommen müßten nun die Franzoſenn würde dadurch in zwei Teile geteilt dann
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Die Detailliſten und die Lebensmittelteuerung
Wie der N Hamb Ztg berichtet wird hat die Vollver

ſammlung der Detailliſtenkammer in Hamburg ſich in ein
gehender Beratung mit der Frage der Lebensmittelteuerung be
ſchäftigt Hierbei erfuhr die insbeſondere von agrariſcher
Seite genährte Auffaſſung daß die gegenwärtige Verteuerung
des Verbrauchs durch ungerechtfertigte Gebinde des Zwiſchen
handels verurſacht werde eine ſcharfe Zurückweiſung
Der erſte Syndikus der Hamburger Kammer Dr Grunow führte
aus

daß an der Hand der amtlichen Statiſtiken und der gehörten
Sachverſtändigen ſich feſtſtellen laſſe daß dieſe in ſo allgemeiner
Form aufgeſtellte Behauptung jeder tatſächlichen Unterlage ent
behre Für jeden unbefangenen Beurteiler der Verhältniſſe ſei
es klar daß der Detailhandel als letztes Glied in der
Verſorgungskette zwiſchen Erzeugung und Verbrauch dem An
prall fortdauernder Preisſteigerungen weit
mehr als die andern beteiligten Gruppen insbeſondere die
Verbraucher ausgeſetzt ſei und daß die ohnehin ſchwie
rige Lage des Zwiſchenhandels bei einer an
dauernden Teuerung durch den Rückgang des
Verbrauchs und damit des Umſatzes die Uebernahme eines
Teiles des Mehrpreiſes die Jnanſpruchnahme langfriſtiger
Kredite durch die in ihrer Kaufkraft geſchwächte Bevölkerung
uſw eine weitere Verſchärfung erfahre Beſonders zu bedauern
ſei daß auch amtliche Stellen z B durch die Anregung der
Uebernahme von Lebensmittelverſorgung durch die Ge
meinden der Verbreitung ſolcher irriger Auffaſſungen Vor
ſchub leiſteten Dieſer Schritt ſei um ſo mehr zu beanſtanden
als er abgeſehen von der dadurch bedingten Schädigung wich
tiger Glieder des Staatskörpers auf deren Erhaltung und
Pflege der Staat ſonſt ſo großes Gewicht lege zu einer gegen
ſeitigen Entfremdung und Verhetzung der einzelnen Berufs
ſtände beitrage

Die Kammer beſchloß die Einſetzung einer Unterſuchung s
kommiſſion der die Aufgabe zugewieſen wurde unter Hin
zuziehung weiterer Sachverſtändigen aus dem Gewerbe während
der Teuerungsperiode die Spannung zwiſchen den Groß und
Kleinhandelspreiſen für die von der Teuerung haupt
ſächlich betroffenen Waren fortlaufend ſtatiſtiſch zu erfaſſen und
der Kammer ſpäter Bericht zu erſtatten

Hannover 19 Okt Jn den ſtädtiſchen Kollegien hat man ſich
heute mit der Teuerungsfrage beſchäftigt und in aus
gedehnter Debatte klar und deutlich die Stellungnahme der Kolle
gien zum Ausdruck gebracht Man kam zu dem Schluſſe daß zur
Bekämpfung der Teuerung die vielfach übertrieben werde in
erſter Linie die Staatsregierung verpflichtet ſei
und den ſchwer genug belaſteten Städten nicht
zu viel zugemutet werden dürfe wie dies in dem be
kannten Miniſtererlaß unter Verkennung der Sachlage geſchehen
ſei Man bewilligte ſchließlich den Betrag von 20000 Mk der
zur Einrichtung von Kochkurſen uſw Verwendung finden ſoll
Von einem Lebensmittelverkauf unter ſtädtiſcher Regie hat man
in erſter Linie mit Rückſicht auf die Kaufmannſchaft
Abſtand genommen Man will aber im Einvernehmen mit
dem Deutſchen Seefiſchereiverein und hieſigen Fiſchhandlungen
auf einen billigeren Fiſchverkauf und auf eine allgemeine Ver
breitung der Seefiſchkoſt hinwirken

Was uns trennt von der Sozialdemokratie
8 Jn der großen Berliner Verſammlung der Fortſchritt

lichen Volkspartei machte Ab g Dr Wie mer folgende dasWeſen der Sogialdemorratie beleuchtende Ausführungen Dr

Wiemer ſagte laut Freiſ Ztg
Die Verteidiger der reaktionären Zwingburg greifen in

ihrer Not nach einem alten Trick wer ſie bekämpft wird als
Sozialdemokrat bezeichnet Jn Berlin hat Herr v Ditfurth
ausgeſprochen daß er die Freiſinnigen nicht mehr als eine
bürgerliche Partei und das kleinere Uebel anerkennen könne
Hört hört Einem Manne dagegen wie Eugen Richter

würde er ſeine Stimme gegeben haben Aber Herr Kollege
warum haben Sie das nicht früher geſagt Große Heiterkeit
Eugen Richter iſt von den Konſervativen genau ſo angegriffen
worden wie wir ſeine Politik wurde als Vorfrucht der Sozial
demokratie bezeichnet Jn einem Artikel der die Runde macht
durch die reaktionäre Preſſe werden verſchiedene Abgeordnete
der heutigen Fortſchrittlichen Volkspartei gegeneinander ausge
ſpielt es wird behauptet daß Konrad Haußmann über die
Stellung der Sozialdemokratie anders denke als Payer Nau
mann anders als Pachnicke Das Gerede der Gegner läßt uns
kühl Aber da wir gewohnt ſind mit offenem Viſier zu kämpfen
erkläre ich die Fortſchrittliche Volkspartei und
ihre parlamentariſchen Vertreter ſind einig
in der Ueberzeugung daß wir den Kampf auch
gegen die Sozialdemokratie mit allem Nach
druck zu führen haben Stürmiſcher Beifall Wir
wiſſen genau das Ziel des Kampfes iſt die Beſeitigung der
herrſchenden Mehrheit die Parole iſt Nieder mit dem
ſchwarz blauen Block Stürmiſcher anhaltender Bei
fall Jn der Richtung auf dies Ziel können Sozialdemokratie
und Liberalismus eine gute Strecke gleichen Weges
marſchieren Lebhafter Beifall Aber die Sozialdemokraten
ebenſo wie wir vergeſſen deshalb nicht daß die tiefgehenden
Gegenſätze zwiſchen Liberalismus und Sozialdemokratie beſtehen
bleiben und auch bei den Wahlen zum Austrag kommen müſſſen

Lebhafter Beifall Die Sozialdemokratie treibt
einſeitige Arbeiterpolitik Wir wollen eine dem
Gemeinwohl dienende Volkspolitik Zuſtimmung Die
Sozialdemokratie will den Klaſſenkampf wir den ſozialen
Frieden Lebhafte Zuſtimmung Die Sozialdemokratie will
als Endziel die Beſeitigung der Staats und Geſellſchaftsord
nung und die Konfiskation des Privateigentums an Pro
duktionsmitteln Wir wollen verbeſſern was ſchlecht iſt aber
erhalten was gut iſt Die Sozialdemokratie will die Re
publik wir ſtehen auf dem Boden der Verfaſſung in
Treue zum konſtitutionellen Königtum Lebhafter Beifall
Wir wollen ſchützen was lieb und teuer jſt im Vaterlande und
wenn die Sozialdemokratie Sturm läuft gegen die Grundlagen
von Staat und Geſellſchaft wird ſie uns zu entſchloſſener Ab
wehr bereit finden Stürmiſcher Beifall Wir müſſen auch
daran denken ein Uebergewicht der Sozialdemokratie im neuen
Reichstage bedeutet eine ſchwere Gefahr für die Zukunft Der
Reaktion werden dadurch die Waffen geſchärft und die ohnehin
vorhandenen Gelüſte nach Attentaten auf das Wahlrecht ver
ſtärkt werden Lebhafte Zuſtimmung Die Zukunft des
Reiches hängt ab von einer ſtarken Vertretung des arbeits
freudigen wirtſchaftlich und geiſtig tüchtigen vorwärtsſtreben

a zeit chon Bürgertums in Stadt und Land Lebh
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Eine deutſche Konkurrenz gegen den Panamakanal
Der N er World bringt ausffihrliche MitteiDarauf lungen über den angeblich in Angriff Wer Bau eines

Konkurrenzkanals für den Panamakanal der

längs des Sapoafluſſes in Coſtarica durch die Salinasbucht und
den Golf von Papagayo zum Stillen J führen ſoll DieFinanzierung ſo wird beſah hätte ein deutſches Syn

dikat unter Führung des Barons Schlippenbach und
des Jngenieurs Bernhardt übernommen Die deutſche
Regierung ſoll angeblich das Unternehmen n Die
Vereinigten Staaten ſollen die Regierungen von Coſtarica
und Nicaragua verſtändigt haben daß die Bewilligung der
Konzeſſion zum Bau des neuen Kanals als unfreundlicher Akt
aufzufaſſen wäre Der hier anweſende Redakteur der kolum
biſchen Regierungszeitung Jnformaciösn beſtätigt die Mög
lichkeit einer Ausführung des Planes gleichzeitig betont er
daß ſtarker deutſcher Einfluß ſowie hochgradige Ab
neigung gegen die Vereinigten Staaten in beiden Ländern be
r Die Regierung von Columbien werde jeden Verſuch
ieſer Art aufs äußerſte begünſtigen Meine in Waſhington

an verſchiedenen Stellen a Erkundigungen ergeben
ein glattes Dementi der Nachricht ſowohl ſeitens des Staats
departements als der Geſandtſchaft von Coſtarica ſoweit irgend
eine offizielle Aktion in Frage ſteht Hingegen wird das Be
ſtehen des Projektes reſerviert zugeſtanden

Den Beweis dafür daß die deutſche Regierung hinter
dem Projekt ſteht hat ſich die World natürlich geſpart Was
könnte Deutſchland für ein Jntereſſe daran haben die Union zu
einer beſchleunigten Aufſaugung von Coſtarica und
Nicaragua anzuſtacheln Die Red

Das Urteil im Prozeß Vecker
Telegraphiſche Meldung unſeres Korreſpondenten

Stettin 20 Okt 7 Uhr abends Das Urteil im Becker
prozeß wurde heute abend gegen 6 Uhr gefällt Der An
geklagte wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

x

Ausland

Apachen im Heere
Die Zuſtände des franzöſiſchen Heeres werden am beſten

durch einen Brief verſchiedener Abgeordneter an den Miniſter
präſidenten illuſtriert Unſer n Korreſpondent drahtet uns
aus Paris

Mehrere Abgeordnete ſchrieben dem Kriegsminiſter und
dem Miniſterpräſidenten daß ſie ſie wegen der Anweſenheit
von Apachen im Heere interpellieren werden Sie be
gründen ihr Vorgehen damit daß es für das Heer eine un
erträgliche Schande ſei fortwährend von Räubereien Morden
und Diebſtählen zu hören die von Soldaten in UAni
fo rm begangen würden Die ungeheure Mehrzahl anſtändiger
junger Leute die ihre Heerespflicht erfüllt hätte das Recht
der Berührung mit abgeſtraften Verbrechern nicht aus
geſetzt zu ſein

Ralle und Umgebung
Halle a 21 Oktober

Wirkung des Fürsorge Srziehungs Gesetzes
Der Provinzial Erziehungsverein in der Provinz Sachſen

hat ſoeben ſeinen 25 Jahresbericht herausgegeben aus dem be
ſonders folgende Angaben von Jntereſſe ſind

Die Geſamtziffer der am 31 März 1910 vorhandenen g
ſorgezöglinge in ren betrug 46 191 bei deren Erziehung
rund 458 Anſtalten und 3813 Erzieher beteiligt ſind Während
einer 9jährigen Wirkſamkeit hat das Geſetz in rund 54 000

milien eingegriffen und aus ihnen je 11 Kinder heraus
ezogen um ſie zu beſſern Mehr als aller Zöglingeflehenen von Eltern mit laſterhaften Reigungen zur Unzucht

und Trunkſucht oder ſolchen die geiſtig minderwertig ſind
So waren auch von den Kindern 11,9 Proz geiſtig 24,4 Proz
körperlich nicht gar Bei 40 Proz der geiſtig nicht nor
malen Zöglinge beruhte die Minderwertigkeit auf ererbter An
lage Dieſe Zahlen laſſen zur Genüge erkennen mit welchenShwierigkeiten die Erziehung dieſer Kinder zu kämpfen hat

aber trotzdem iſt das Reſultat nicht ungünſtig Der Bericht
des Min des Jnnern über die 1904 1909 aus der Für
ſorge entlaſſenen 9931 Zöglinge ergibt daß von 8155 er
mittelten ſich zurzeit führen genügend bis gut 5661 gleich
69,4 Proz zweifelhaft 922 gleich 11,3 Proz ungenügend bis
ſchlecht 1572 gleich 19,3 Proz

eſonders wird hervorgehoben Auf der einen Seite ſind
die Erfolge der Fürſorgeerziehung um ſo günſtiger in je
früherem Alter ſie einſetzen konnte Auf der anderen Seite
aber ſind von den im nachſchulpflichtigen Alter überwieſenen
Zöglingen ſo zahlreiche mit befriedigender Führung feſtgeſtellt
worden daß die Behauptung die Fürſorgeerziehung ſei außer

e aus den älteren Elementen noch brauchbare Menſchen zu
chaffen verſtumme muß Beſonders erfreulich iſt es daß unter

den im Alter von 16 18 Jahren überwieſenen vor der Ueber
nahme in Fürſorgeerziehung der Unzucht verfallenen Mädchen
nicht weniger als 62,9 Proz eine genügende bis gute Führung
aufzuweiſen haben und zum großen Teil als W in ge
ordneten Verhältniſſen leben Dieſes Ergebnis hat die ge
hegten Erwartungen weit übertroffen

Das Fußballwettſpiel am Karfreitag verboten
Das Kammergericht hatte ſich mit einer landgericht

lichen Entſcheidung zu beſchäftigen welche das Fußballwett
ſpiel am Karfreitag für eine verbotene Schauſtellung er
klärt hatte Nach der Oberpräſidialverordnung vom
20 Februar 1896 dürfen u a am Bußtage und am Kar
freitage öffentliche theatraliſche Vorſtellungen Schauſtellun
gen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme
ernſter Muſikſtücke wie Oratorien nicht ſtattfinden

V hatte am 14 April 1911 einem Karfreitag gegen 3 Uhr
nachmittags auf dem ſtädtiſchen Sportplatz in Kiel ein Fuß
ballwettſpiel zwiſchen Fußballſpielern aus Stuttgart und Kiel
veranſtaltet Das Fußballwettſpiel war auch öffentlich ange
kündigt worden Zur Deckung der Koſten wurde auch Ein
trittsgeld erhoben B machte zu ſeiner Verteidigung geltend
es handle ſich um eine rein ſportliche Veranſtaltung welche von
der Oberpräſidialverordnung nicht getroffen werde Die Straf
kammer verurteilte aber B zu einer Geldſtrafe und nahm an
an ſich ſei das Fußballwettſpiel eine rein ſportliche Veran
ſtaltung vorliegend ſei aber eine Schauſtellung aus dem Grunde
anzunehmen weil das Fußballwettſpiel öffentlich angekündigt
und Eintrittsgeld erhoben worden ſei Dieſe Entſcheidung

focht B beim Kammergericht an und betonte wenn keine An
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ründigung erfolgt wäre wäre kein Menſch gekommen die Koſten Produzenten erwirbt Jn hieſigen Delikateßgeſchäften kauft man
das Fußballwettſpiel auserleſener Mannſchaftenr San v Verein ohne Eintrittsgeld nicht tragen

Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion als unbegründet
urück und führte u a aus die Vosentſcheidung ſei von einem

Fechtsirrtum nicht beherrſcht wenn ſie unter den obwaltenden
Umſtänden eine öffentliche Schauſtellung für vorliegend erachte
welche am Karfeitage nicht ſtattfinden durfte Die Grundlage
einer ſolchen Polizeiperordnung ſei in dem Geſetz vom 9 Mai
1802 zu finden welches ſolchen Polizeivorſchriften Raum gebe
welche die äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage be
treffen oder gegen die Störung ihrer Feier gerichtet ſind

Burmester Konzert
Der Geigerkönig entfachte geſtern bei ſeinem Konzerte in dem

überfüllten ThaliaFeſtſale den ſtetigen Beifall ſeiner Zuhörer
zu begeiſtertem Jubel Seine techniſche Meiſterſchaft konnte der
vortreffliche Künſtler bei den klaſſiſchen Programmnummern in
der gleichen Pracht zeigen wie er bei den gutgewählten und von
ihm mit Raffinement bearbeiteten Charakterſtücken ſich als ele
ganter Spieler der graziöſen Feinkunſt bei Gluck Mozart Haydn
u g erwies Als echter Vertreter virtuoſen Geigenſpiels holte
ſich Burmeſter mit Tſchaikowskypiecen den ſtärkſten Erfolg

Herr Schmidt Badekow der feinſinnig als Begleiter
fungierte und im Solovortrag dem Steinwayflügel ganz prächtige
Nuancierung entlockte konnte neben Burmeſter vollen Erfolg er
ringenNatürlich gab es zahlloſe Hervorrufe zahlreiche Zugaben

Blumen und Beifall ohne Ende Morgen darüber mehr

Die Folgen eines unleserlichen Telegramms
Jm Poſtamt zu Goslar übergab der Architekt Schr dem Ober

poſtaſſiſtenten S eine telegraphiſche Poſtanweiſung an einen
Rennwettverein in Berlin in der auf ein in Berlin am Tage
laufendes Pferd namens Fina 20 Mark geſetzt und über
ſandt wurden S nahm die Poſtanweiſung und ſchrieb ihren
Text auf ein Telegrammformular in dem jedoch das Wort Fina
ſo undeutlich geſchrieben war daß der Poſtaſſiſtent der das
Telegramm zu befördern hatte Fura las und dieſes Wort an
den Rennwettverein telegraphierte Die Folge war daß der
Verein da ein Pferd namens Fura nicht lief auf Fina die
20 Mark nicht ſetzte und ſie am folgenden Tage an Schr zurück
ſandte Am nächſten Tage ſah Schr in den Rennberichten daß
Fina geſiegt hatte und er wenn ſeine 20 Mark auf dies Pferd

geſetzt worden wären 217 Mark gewonnen haben würde Da er
der Anſicht war daß der ihm entgangene Gewinn von 197 Mark
auf das Verſchulden der beiden Poſtbeamten die ſeine tele
graphiſche Poſtanweiſung abgeſchrieben und expediert hätten zu
rückzuführen ſei verklagte er ſie beim Landgericht Hildesheim
auf Zahlung von 197 Mark Beide beſtritten ein Verſchulden und
machten geltend daß obwohl Rennwetten nicht einklagbar ſeien
der Kläger ſeine Wette auf ihre Koſten durchführen wolle

Das Landgericht verurteilte jedoch beide Beklagte als
Geſamtſchuldner zur Zahlung von 197 Mark Es komme nicht
darauf an ob dem Kläger ein Klagerecht gegen den Rennverein
zuſtehe Jm vorliegenden Falle ſtehe als unſtreitig feſt daß er
den Gewinn von 217 Mark ausgezahlt erhalten hätte wenn er
ſeinem Plan gemäß bei richtiger Ueberlieferung des Telegramms
20 Mark auf das Pferd Fina geſetzt hätte

Das Gericht entſchied ferner dahin daß eine Fahrläſſig
keit der beiden Beamten vorliege Die des S erblickte es
darin daß er in der Abſchrift des Textes der Poſtanweiſung die
das Wort Fina deutlich lesbar enthielt dieſes Wort auf das
Telegrammformular ſo undeutlich ſchrieb daß eine Entſtellung
des Wortes durch den befördernden Beamten herbeigeführt werden
konnte Die Fahrläſſigkeit s beſtehe aber darin daß er trotz
der erheblichen Undeutlichkeit nicht mit S Rückſprache nahm zu
mal bei der Ungewöhnlichkeit des Wortes

Das Oberlandesgericht Celle ſtimmte dieſen Ausführungen
in vollem Umfang zu und wies die von den Beklagten eingelegte
Berufung zurück

Jm Stadttheater fand geſtern abend die erſtmalige Wieder
holung der prächtigen Operette von Georg Jarnos Muſikanten
mädel ſtatt Die Vorſtellung hatte wieder den großen Er
folg wie bei der Premiere Mehrere Nummern mußten da
capo geſungen werden Die Tänzerin ſpielte geſtern Frl Se
bald die bei der Erſtaufführung bekanntlich durch einen Unfall
am Auftreten verhindert war Das Theater war in Anbetracht
des gleichzeitigen Stattfindens des Burmeſter Konzerts und des
abnorm warmen Wetters recht gut beſucht Heute
Sonnabend geht Das Muſikandenmädel zum
en Male in Szene Der Beſuch kann wärmſtens empfohlen
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e c c ä 7cDie Zur Frage der Verpfündungen und Abtretungen von
Beamtengehältern ergangene Reichsgerichtsentſcheidung

Nr 489 der Saalezeitung muß ſo weittragend letztere iſt ebenſo
tief wohl auch das Vertrauen zu unſerer Rechtspflege in weiten
Kreiſen erſchüttern Denn wenn ſolche Abtretung nach S 163 des
Anh zur Allg Preuß Ger Ord ohne rechtliche Wirkung iſt
warum wird ſie dann im Bürg Geſ Buch im S 411 vorgeſehen

Durch derartige ſchroffe Gegenſätze wird doch der einzelne der
abtritt geradezu ums Geld gebracht er richtet ſich nach 8 411
B G tritt ab läßt öffentlich beglaubigen uſw alles koſtet
Geld und dann heißt es die Abtretung iſt ungültig nach Para
graph ſo und ſo Da ſcheint wohl die Kommiſſion für das B G B
die Vorſchrift des 8 163 a a O auch nicht gekannt zu haben

denn ſonſt wäre doch wohl S 411 B G B mit ſeiner Vorſchrift
unterblieben Wenn nun im vorliegenden Falle des Eiſenb Sek
V der verſtorbene Notar S keine bemittelten Erben hatte dann
blieb dem Kläger der Schaden trotzdem er und V ſich peinlichſt
wohl an die Beſtimmungen des B G B gehalten hatten noch
dazu mittels Notar Daß die Eiſenb Direktion ſich nicht für
ihren Beamten auf den für ſie doch auch gültigen S 411 B G V
ſtützte mag etwas befremdlich erſcheinen Im allgemeinen aber
wird das große Publikum bei den hier zutage getretenen ge
et lichen Gegenſätzen wieder einmal von einem recht bedenk
c Wirrwäarr überzeugt Wie man s macht ſo macht man s

Verteuert der Zwiſchenhandel
Nein im Gegenteil
Mehrere Halleſche e verkaufen Schlackwurſt das Pfun

ſogar einer der die Schweine direkt vomzu 2 Mark Darunter

Braunſchweiger und Gothaer Schlackwurſt für 60 bis 1,80 Mk
das Pfund Alſo auch hierin beweiſen Halleſche Fleiſcher die
Teuerung

Wie geht das zu
Ein Bürger

Provinzialnachrichten

Städtiſche Maßnahmen gegen die Teuerung,
Bernburg 21 Okt Der Magiſtrat beabſichtigt Kartoffeln

anzukaufen und an unſere Einwohner die mit einem Einkommen
von unter 2500 Mark zur Steuer veranlagt ſind zum Selbſtkoſten

preis in Mengen von nicht unter Zentner abzugeben Der
Preis für den Zentner Kartoffeln wird ſich vorausſichtlich auf
3,50 Mk ſtellen Mit dem Verkauf wurde geſtern vormittag
um 8 Uhr begonnen Der Andrang war anfangs ſehr ſtark ſo daß
noch ein zweiter Verkaufsſtand eingerichtet werden
mußte Die bezogene Ware war von guter Beſchaffenheit Jm
Laufe des Vormittags flaute das Geſchäft ab und gegen 212 Uhr
wo man bereits mit dem Verkauf zu Ende zu ſein gedachte ſtanden
noch zirka 20 Zentner un verkauft da Der Reſt ſoll
heute vormittag verkauft werden Der geſtrige Verkauf hat
gezeigt daß ein großes Bedürfnis nicht vorliegt und es iſt frag
lich ob der Verkauf wiederholt wird

Renovlerung der berühmten Lutherkirche
in Mansfeld

Mansfeld 19 Okt Geſtern abend tagten der Gemeinde
kirchenrat und die Gemeindevertretung in gemeinſchaftlicher
Sitzung im Goldenen Löwen

Wie bekannt iſt der Turm der Stadtkirche in ſchlechtem
baulichen Zuſtande Die durch Regierungsbaumeiſter Zeller
Dozent an der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg vorge
nommene Unterſuchung hat ergeben daß der Turm in ſeinem
oberen Teile 50 Zentimeter überhängt der obere Aufbau infolge
fehlerhafter Konſtruktion der Bauhölzer ſich um 30 Zentimeter
verſchoben hat und in der nördlichen Seite des Mauerwerks bis
zur Hälfte der Höhe ein Riß entſtanden iſt der wenn nicht Ab
hilfe geſchaffen wird mit den Jahren ſich vergrößern dürfte Bei
der Aufnahme der Kirche und beim Vergleich mit dem Merian
ſchen Bilde von 1650 ergab ſich daß das jetzige Schieferdach ein
ſogenanntes Notdach iſt vielleicht im Jahre 1706 an Stelle des
hochragenden Ziegeldaches aus alten Hölzern errichtet

Bei dieſer Feſtſtellung kam dem Architekten der Gedanke das
Dach der Kirche wieder ſo herzurichten wie es Luther ge
ſchaut ſo daß es mit ſeinem wuchtigen Dachgeſchoß wieder zur
Zierde des Mansfelder Stadtbildes wird Zu dieſer Umgeſtal
tung des äußeren Bauwerkes kommt noch im Jnnern die Er
neuerung des Putzes in der Apſis des Anſtrichs der Wände und
Decken und die Beſchaffung einer neuen Orgel da die
jetzige durch Wurmfraß ſchon großen Schaden erlitten hat ferner
die Einrichtung eines elektriſchen Glockenläutewerkes und elek
triſchen Antriebs der Orgelbälge Weiter iſt geplant das nörd
liche Hauptportal zu einer Lutherbenkmalhalle
umzu geſtalten dadurch daß in derſelben vier Dar
ſtel lungen aus der Kinderzeit des Reformators
angebracht werden Die Geſamtkoſten für dieſe Umbauten Re
novationen und Neuanſchaffungen belaufen ſich auf rund 50 000
Mark Die kirchlichen Körperſchaften beſchloſſen einſtimmig da s
vorgeſchlagene Projekt anzunehmen und der Kgl
Regierung einzureichen dabei die Hoffnung ausſprechend daß der
Staat und die Provinz für die Herſtellung des hiſtoriſchen Bau
werks namhafte Mittel bereitſtellen da die Gemeinde ſelbſt nicht
leiſtungsfähig iſt

Die Eiſenbahnſtrecke Pößneck Ziegenrück

Pößneck 17 Okt Das hieſige Eiſenbahnkomitee veröffent
licht eine Erklärung in der zum Ausdruck kommt daß es die
Ablehnung des Bahnbaues von Pößneck über
Ranis nach Ziegenrück durch den preußiſchen Finanzminiſter
nicht als eine endgültige Erledigung der Bahnfrage anſieht Vor
allem erſcheine der Koſtenanſchlag viel zu hoch weshalb die Be
ſtrebungen des Komitees darauf gerichtet ſein ſollen Einſicht in
dieſen Koſtenanſchlag zu erlangen und die Koſten auf ein erträg
liches Maß zurückzuführen Das Komitee hält eine Linie Könitz
Ranis oder Krölpa Ranis für vollkommen zwecklos und un
rentabel dagegen bedeute eine Linienführung der Bahn von
Pößneck aus über Ranis nach einem Punkte der Linie Triptis
Marxgrün und zwar entweder Knau oder Poſenmühl mit An
ſchluß an eine von Schleiz kommende Strecke die glücklichſte aus
ſichtsreichſte und damit im eigenſten Jntereſſe des Kreiſes Ziegen
rück liegende Löſung der Bahnfrage Jn dieſem Sinne werde das
Komitee weiter arbeiten

G Ammendorf 20 Okt Die hieſige Kirmes, die
vom 22 bis zum 24 Oktober auch in den zum Kirchſpiel Ammen
dorf gehörigen Ortſchaften Beeſen und Planena gefſeiert
wird wird immer mehr zu einem Volksfeſte großen Stils das
von Tauſenden von Fremden beſucht wird Schon jetzt wird an
der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg eine Stadt von Ver
kaufszelten Schaubuden Karuſſells Wohnwagen uſw aufgebaut

Zeitz 20 Okt Mit wichtigen Verkehrsfragen
hatte ſich der ſtädtiſche Verkehrsausſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzung
im Rathauſe zu beſchäftigen Er erklärte ſich zuerſt einſtimmig
damit einverſtanden die Eingabe des Eiſenbahnkomitees für den
Neubau der Schnellzugsſtrecke Auma Schleiz Nordhalben Kro
nach an das preußiſche Eiſenbahnminiſterium betr den Bau der
genannten Strecke ſelbſtändig durch eine zu unterſtützen
nachdem die Herren Bürgermeiſter Kelp Sanitätsrat Dr Köttnitz
und Kaufmann Ernſt Schaller Bericht über die am vorigen Mon
tag hier ſtattgefundene Sitzung von Mitgliedern des hieſigen
Verkehrsausſchuſſes mit Vertretern des oben genannten Eiſenbahn
komitees erſtattet hatten Die neu zu erbauende Linie
würde abgeſehen von den für den Schnellzugsverkehr auszubauen
den ſchon beſtehenden Linien 52 Kilometer betragen Dann
wurden verſchiedene Anträge beraten die eine beſſere Verbindung
der Stadt Zeitz nach außerhalb ermöglichen ſollen Beantragt
ſoll werden daß der Schnellzug Saalfeld Zeitz an Zeitz

41 Uhr nachm der nur im vorigen Sommer verkehrte und dann
wieder eingezogen wurde wieder eingerichtet wird und ſeine
natürliche Fortſetzung nach Leipzig erhält Auf Antrag des Herrn
Sanitätsrats Dr Köttnitz ſoll verſucht werden nach Fertig
ſtellung des Leipziger Hauptbahnhofes einen direkten Zug
München Saalfeld Leipzig Bitterfeld Berlin zu
erhalten Zur Kenntnis genommen wurde der ablehnende Be
ſcheid der Oberpoſtdirektion Halle a S betr die Einrichtung
eines neuen Poſtamtes in der Oberſtadt

eine Reſolution an

Erfurt 19 Okt Die Zwangsverſteigerung des
Auenkellers Heute wnag fand die angekündigte Zwangs
derung des Auenkelleretabliſſements ſtatt Auf dem großen

ruhten Hypotheken im Geſamtbetrage von annähernd
00 000 Mark Der Haupthypothekengläubiger ließ von ſeiner
195 000 Mark betragenden Forderung 160 000 Mark ſtehen und
mit dieſer Belaſtung ging das Anweſen für 203 000 Mark an
Brauereibeſitzer Mergell in Arnſtadt über der es auf den
Vamen des gegenwärtigen Reſtaurateurs eintragen läßt Der
Zuſchlag ſoll in acht Tagen erteilt werden Die Höhe der
aus gefallenen Hypotheken iſt ganz beträchtlich
Das Ergebnis der Verſteigerung trifft eine Reihe von Geſchäfts
leuten ſehr empfindlich Vor allem ſind es Handwerker und
Lieferanten die für ihre Forderungen Sicherheitshypotheken be

ſaßen und nun dafür keinen roten Heller bekommen Zu er
wähnen iſt noch daß Brauereibeſitzer Mergell den Vertrag mit
dem Theaterdirektor Karl der bisher das Auenkellerſommer
theater betrieb bei dem Kauf nicht mit übernommen hat

Sangerhauſen 20 Okt Bankdirektor Schmidt f
Unfall beim Turnen, Heute früh 7 Uhr iſt der Bank

direktor Ulrich Schmidt plötzlich verſchieden Der Verſtorbene hat
ſich um das kommunale Leben unſerer Stadt große Verdienſte er
worben Am 10 Januar 1888 wurde er gls Stadtverordneter
eingeführt und war zuletzt als Stellvertreter des Stadtverordneten
Vorſtehers tätig Am 18 Oktober 1852 in Merſeburg ge
boren vollendete Bankdirektor Schmidt gerade am geſtrigen Tage

ſein 59 Lebensjahr Der Verſtorbene ſeit 1 September 1876
hier anſäſſig bekleidete bis 1889 die Kaſſiererſtelle von da ab den
Direktorpoſten der damaligen Vorſchußbank Dieſe wurde ſpäter
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt und als ſie am 1 Januar
1907 der Bankverein übernahm verblieb Schmidt Direktor dieſes
Bankinſtituts welchen verantwortungsvollen Poſten er ſtets mit
Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht leitete Eine leichte Erkrankung
Rippenfellentzündung der ſich eine Lungenentzündung zugeſellte

warf ihn darnieder und heute morgen machte ein Herzſchlag dem
Leben des in allen Kreiſen beliebten Mannes ein Ende Wäh
rend der geſtrigen Turnſtunde des Turnvereins in der Turn
halle fiel der Turnzögling Werner vom Schwebereck Er ver
ſtauchte ſich hierdurch leicht den rechten Arm der linke wurde an
gebrochen

Helligenſtadt 19 Okt Aufforſtungen Zu Auf
forſtungen ſind der Stadt Heiligenſtadt aus dem ſogenannten
Weſtfonds 12 000 Mark überwieſen worden Dem Antrage des
Magiſtrats entſprechend wurde am Dienstag abend von den
Stadtverordneten beſchloſſen dieſe 12 000 Mark zur Aufforſtung
einer Fläche von 127,05 Hektar zu verwenden Die Aufforſtungen
werden vorgenommen um die Hochwaſſergefahr zu vermindern

Raſtenberg 19 Okt Bürgermeiſter wahl An der
am 16 d M ſtattgefundenen Wahl eines Bürgermeiſters für die
hieſige Stadt war die Beteiligung ſeitens der Bürgerſchaft eine
rege Von den im Gemeindebezirk vorhandenen 1273 Stimmen
wurden 1104 Stimmen abgegeben Hiervon entfielen auf Ka
pitänleutnant a D Hauck Düſſeldorf 858 Stimmen auf Bürger
meiſter Lohſe Raſtenberg 212 Stimmen und auf Bürgermeiſter
Stellvertreter R Vollrath Raſtenberg 14 Stimmen Zerſplittert
waren 5 und ungültig 15 Stimmen Herr Kapitänleutnant a D
Hauck iſt ſomit zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt auf ſechs
Jahre gewählt Die Wahl desſelben erfolgte weil die Gewerk
ſchaft Raſtenberg 438 Stimmen und ihre Beamten geſchloſſen
für ihn eintraten und zuſammen ca 700 Stimmen auf ihn ver
einigten

Köthen 17 Okt Ein Denkmal für Angelika
Hartmann Der Seminarvorſteherin und Pädagogin Ange
lika Hartmann einer geborenen Köthenerin ſoll von Leipziger
Freunden hier in ihrer Vaterſtadt ein Denkmal errichtet werden
Die Koſten des in Marmor auszuführenden Kunſtwerkes ſind auf
etwa 20 000 Mark veranſchlagt Am Sonnabend haben Leipziger
Herren in Verbindung mit dem hieſigen Magiſtrat und dem
Bildhauer Stuckenbrück der das Denkmal ausführen ſoll den
Platz für das letztere ausgewählt Es ſoll in den Anlagen gegen
über dem Bunten Faſan aufgeſtellt werden wo Angelika Hart
mann den erſten Kindergarten verbunden mit Kindergärtnerinnen
Seminar betrieb

Deſſau 19 Okt Villenkolonie Bauunternehmer
haben ein größeres Areal an der Hohen Lache angekauft um dort
Einfamilienhäuſer zu erbauen Der Bebauungsplan hat
bereits die Genehmigung des Magiſtrats erlangt Es ſollen zu
nächſt ungefähr 10 20 Villen gebaut und zum Verkauf geſtellt
werden Man hofft daß der Preis für eine Villa 7000 Mark
nicht überſteigen wird

Sonneberg 19 Okt Bewegung der Puppenaugen
mache Die vereinigten Arbeiter und Fabrikanten der
Puppenaugen haben ſich durch die enorme Verteuerung der Roh
materialien ſowie die ſtändig ſteigenden Lebensmittelpreiſe ver
anlaßt geſehen eine vorläufige Preiserhöhung ihrer Er
zeug niſſe eintreten zu laſſen Die Erhöhungen bewegen ſich
zwiſchen 25 und 100 Prozent

Jena 19 Okt Zur Erkrankung des Reichstags
ab geordneten Bömelburg Der Reichstagsabgeord
nete Bömelburg befindet ſich in einer hieſigen Nervenklinik Jn
ſeiner ſchweren Erkrankung iſt bisher keine Beſſerung eingetreten

Koburg 19 Okt Schwerer Unglücksfall Jn einem
Steinbruch bei Heubach wurden durch niedergehendes Geſtein
zwei Arbeiter verſchüttet Ein Arbeiter iſt tot zwei
andere wurden ſchwer verletzt

Schleiz 18 Okt Schulhausweihe Geſtern vor
mittag fand im Beiſein der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
die feierliche Einweihung der neuen prächtigen Knabenbürger
ſchule ſtatt Vom Erbprinzen war anläßlich der Weihe folgende
Ordensauszeichnungen verliehen worden Rektor Mergner das
Silberne Verdienſtkreuz Oberlehrer Funk und Bürgerſchullehrer
Geipel das Zivilehrenkreuz IV Klaſſe Nachmittags fand im
Ratskeller ein Feſtmahl ſtatt

Leipzig 21 Okt Elektriſch über Schkeuditz nach
Ammendorf Wie die Abendzeitung berichtet ſoll die
Außenbahnline LeipzigSchkeudiz nach Ammendorf weitergeführt
werden Der Gemeindevorſteher zu Ammendorf iſt angewieſen
worden in allernächſter Zeit eine allgemeine Anliegerverſamm
lung nach Döllnitz einzuberufen Es verlautet daß die neue
Anſchlußlinie nicht von der Leipziger AußenbahnAkt Geſ ſon
dern von der Provinzialbehörde erbaut werden ſoll Es liegt die
Wahrſcheinlichkeit vor daß die Linie von Ammendorf nach Merſe
burg durchgeführt wird

V Leipzig 20 Okt Zur Bewegung der Litho
graphen und Steindrucker Am Donnerstag abend
verſammelten ſich etwa 2000 Lithographen und Stein
drucker im Leipziger Volkshaus um ſich über den Stand des
Streiks zu unterrichten Es ergab ich daß ſich in Leipzig augen
blicklich 1065 Gehilfen in 67 Betrieben in Streik befinden ſo daß
z4 Prozent der Gehilfen am Ausſtand teilnimmt In ganz
Deutſchland ſind 4565 Gehilfen am Kampfe beteiligt Man nahm

die in heftigen Worten die Kampfesweiſe des
verbandes der Steindruckereibeſitzer verurteilte und betonte
man die Forderungen bis zur äu Konſequenz vertreten



F Kunst und Wissenschaft

Nochmals die Handelshochſchulſtudenten
Prof Dr jur Ludwig Beer von der Leipziger Uni

verſität ſchreibt den L N
Jn Jhrer geſchätzten Zeitung leſe ich den Proteſt der Freien

Deutſchen Studentenſchaft an der Handelshochſchule zu Leipzig
gegen einige Bemerkungen die Prof Max Weber Heidelberg
guf dem Deutſchen Hochſchullehrertage in Dresden über die Han
delshochſchulen gemacht hat Die ſcharfen Ausfälle Webers ſtan
den mit dem Gegenſtand der Diskuſſion auf dem Hochſchullehrer
tage nur in loſem Zuſammenhang und ſind wohl aus
der temperamentvoll improviſierenden Art Max Webers erklärlich
und entſchuldbar Sie haben aber auch auf dem Hochſchullehrer
tage ſofort Widerſpruch hervorgerufen Jch ſelbſt gab dort im
unmittelbaren Anſchluß an die Rede Max Webers etwa folgende
Erklärung ab Herr Profeſſor Max Weber hat unter dem Beifall
einzelner die Handelshochſchulen ihren Betrieb und ihren Erfolg
beziehungsweiſe verurteilt ohne einen Beweis für ſeine Behaup
tungen anzubieten oder zu führen Jch beſtreite daß Weber aus
eigener perſönlicher Erfahrung ſpricht Demgegenüber berufe ich
mich für mein entgegengeſetztes Urteil auf die Erfahrungen die
ich auf Grund meiner Lehrtätigkeit an der Handelshochſchule
meiner perſönlichen Verbindung mit Studierenden der Handels
hochſchule ſowie mit den Kreiſen in deren Bereich frühere Stu
dierende der Handelshochſchulen Anſtellung gefunden haben ſam
melte Jch gebe zu daß in manchen Teilen der Lern und Lehr
tätigkeit an den Handelshochſchulen vielleicht eine Reform an
gezeigt iſt eine Tatſache die bei einer noch ſo jungen Einrichtung
ſelbſtverſtändlich erſcheint und ſchwerlich beſtritten wird Jm
übrigen glaube ich aber daß die Handelshochſchulen ein
Bedürfnis der neuzeitlichen Veränderungen in
Handel Jnduſtrie und Gewerbe ſind daß ſie auch den
Anforderungen die an ſie geſtellt werden dürfen und müſſen ent
ſprechen Es iſt bedauerlich wenn dem ernſten Streben der
Handelshochſchulen Hinderniſſe in den Weg gelegt werden es iſt
vielmehr wünſchenswert daß jeder ſie auf dem Wege zu ihrem
Ziel nach ſeinen Kräften fördere

T

Münehner Galerien
Man ſchreibt uns aus München
Die Galerie Heinemann hat kürzlich eine Kollektiv

Ausſtellung der Werke des bekannten Münchener Malers Profeſſor
Benno Becker eröffnet Die zirka 50 Nummern umfaſſende
Sammlung verbildlicht bis auf wenige Oelſtudien wie z B das
Magdalenenfeſt in Nymphenburg Landſchaften aus der Emilia
Toskanag und der Gegend der Bäder von Lucca Ungemein er
friſchend berührt die aller üblichen Blaugoldmalerei abholde Auf
faſſung des italieniſchen Geländes Benno Beckers liebſte Stim

mung iſt die leichtbewölkte Abende bald nach Sonnenuntergang
Als Farbe bevorzugt er ein gedämpftes Grün in allen Schattie
rungen das gibt ſeinen Landſchaften den ſeltſamen Reiz ver
ſonnener Schwermut Jm Gegenſatz zu Böcklin und den Alten
dient ihm die Landſchaft niemals als Staffage und ſetzt er irgend
wo in ihre Mitte etwas Quirlend Buntes und Lebendiges wie
etwa einen fahnenüberhöhte Prozefſion am Horizont ſo geſchieht
das lediglich aus koloriſtiſchen Motiven

Von den Modernen trennt ihn dagegen ein ungemein ſubtil
entwickeltes Empfinden für das Bildhafte das ſeine Werke trotz
der kräftigen Technik nie ſkizzenhaft unvollkommen ſondern ſtets
als ſelbſtändig Ganzes erſcheinen läßt

München W Hartmann n
Theater und Musik

Ein Theaterſtandal

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten in Frankfurt
a M wurde von ſozialdemokratiſcher Seite gegen den Theater
ſekretär Karl Großmann die Anklage erhoben daß er ſich von
den kleineren Schauſpielern und Chormitgliedern Geſchenke
machen laſſe um ihnen Rollen zuzuerteilen

Die Mitteilung über dieſe Mißbräuche ſtammte von dem
Frankfurter Heldendarſteller Kirch der durch Briefe bewieſen hat
daß ein Chormitglied das nur 50 Mark Gage bezog ſchon im
Jahre 1909 dem Theaterſekretär Großmann Geſchenke in Höhe von
25 30 Mark machte und dadurch kleine Rollen zugeteilt bekam
für die Spielhonorar ausgeſetzt iſt Als die Geſchenke aufhörten
hörten die Rollen auf und da das Mitglied kein garantiertes
Spielhonorar erhielt war es lediglich auf die Gage von 50 Mark
angewieſen Die Affäre erregt in Frankfurt großes Aufſehen

Der Kinematograph im Dienſte des Theaters
Die kinematographiſche Vorführung beginnt einen immer

größeren Raum in der ſzeniſchen Darſtellung auf der Bühne ein
zunehmen So hat der Kinematograph jetzt bereits Eingang
in das Königl Opernhaus in Berlin gefunden Jm
letzten Akte des Rheingold wurde der Aufſtieg zum Walhall auf
einem gewaltigen Regenbogen von Mitgliedern der Bühne natür
lich dargeſtellt Dieſe Szene ſoll in Zukunft durch ein kine
matographiſches Bild erſetzt werden Die erſten photo
graphiſchen Aufnahmen haben bereits ſtattgefunden

Peter Schlemihl iſt der Titel eines neuen dreiaktigen
Dramas von Hans Arronge Chamiſſos wunderſame
Geſchichte liegt dieſem Bühnenwerk zugrunde

Luftschiffahrt

Eine kritiſche Ballonfahrt Ein Ballonunfall hat
fich in Aermelkanal zugetragen der leicht hätte tragiſch ver
laufen können Der Ballon Elena mit drei Herren an
Bord die in Paris aufgeſtiegen waren trieb in der Nähe von
Dieppe in das Meer hinaus ohne daß die Luftſchiffer es be
merkten und ſank dann z die Wellen herab Die Aero
nauten konnten in einem Küſtenboot gerettet werden

Einen 60 Kilometer Ueberlandflug mit ſechs Paſſagieren
Aus Paris meldet der Draht Der Aviatiker Som mer hat
am Mittwoch auf ſeinem Zweidecker ſechs Paſſagiere im
Geſamtgewicht von 440 Kilogramm von Reims nach Cha
lons ſur Marne hin und zurück befördert Die Hin
und Rückreiſe erſtreckt ſich auf über 60 Kilometer Sie wurde in
55 Minuten ausgeführt Das Flugzeug hatte 80 Liter Benzin
und 20 Liter Oel an Bord

Erhöhung der Sicherheitsgrenze für Luftſchiffe Durch die
erſtmalige Verwendung von Ballonabwehrkanonen im
Kaiſermansöver iſt wie der Korreſpondenz Heer und
Politik von militäriſcher Seite mitgeteilt wird eine

600 Metern mindeſtens einhalten mußten um nicht außer Gefecht
geſetzt zu werden iſt jetzt beſtimmt worden daß dieſe Höhe nicht
mehr als Sicherheitsgrenge zu dienen hat ſondern daß die Sicher
heitsgrenze von nun an erſt bei 1000 Metern beginnt Falls ein
Luftſchiff im Manöver unter die Höhe von 1000 Metern herabgeht
gilt es als außer Gefecht geſetzt Jm letzten Kaiſermanöver war
dieſe Beſtimmung ſchon maßgebend Die Erhshung der Sicher
heitsgrenze hat auch ſchwerwiegende Folgen für die Sicherheit
der Beobachtung da die Beobachtungsſchärfe mit der höheren Er
hebung vom Erdboden unverhältnismäßig ſtark abnimmt Es
hat ſich aber im letzten Kaiſermanöver gezeigt daß die Luft
ſchiffer trotz der Erhöhung der Sicherheitsgrenze noch genau ſo
ſcharfe Beobachtungen zu machen imſtande waren wie früher Es
ergab ſich andererſeits durch die Zielverſuche daß die Zielſicher
heit mit der Erhebung des Luftſchiffes in größere Höhen über
1000 Meter beträchtlich abnahm Wenn alſo auch die Ballon
abwehrkanonen Höhen bis zu 6000 Metern mit ihren Geſchoſſen
beſtreichen können ſo kann man doch annehmen daß ein Luftſchiff
ſich in einer Höhe von über 1000 Metern in ziemlicher Sicherheit
befindet und daß etwaige Treffer in einem Zukunftskriege nur
Zufallstreffer ſein können

Vermischtes

Die Geretteten des Hamburger Schiffes
Thekla

3Zwei Monate im Winter auf Feuerland
Die Küſte von Feuerland dieſem unwirtlichſten Teil der

bewohnten Erde iſt ſchon vielen Schiffen gefährlich und
Tauſenden von Seeleuten zum Grab geworden Jm vorigen
Jahre ging dort auf den Riffen von Falſe Cove die Ham
burger Viermaſtbark Fiſchbek verloren und Ende e
dieſes Jahres traf die Meldung ein daß dort die auf der Reiſe
von Cardiff nach Valparaiſo begriffene Hamburger Viermaſt
bark Thekla geſtrandet und verloren gegangen ſei Als von
dem Hamburger Schiff Jſebek gerettet und in Antofagaſta
gelandet wurden nur 9 Mann gemeldet Die Geretteten gaben
gleichzeitig bekannt daß bei der Strandung ihres Schiffes
7 Mann ertrunken ſeien Der Reſt mit dem Führer des
Schiffes Kapitän Meyer befinde ſich noch an der Küſte von
Feuerland Ueber das dieſer Leute herrſchte lange
Wochen bange Ungewißheit bis ſchließlich gegen Mitte Sep
tember von Punta Arenas die Nachricht kam daß auch dieſe
aufgefunden und gerettet ſeien

Die Heimbeförderung der Geretteten übernahm der zur
KosmosLinie gehörende Dampfer Rhodopis der vorgeſtern
nachmittag in Hamburg eintraf Die N Hamb Ztg erhielt
von den Heimgekehrten folgende nähere Mitteilungen über den
Untergang des Schiffes und die an Robinſon erinnernden Er
lebniſſe auf Feuerland

Unſer Schiff Thekla hatte während der Reiſe bis An
fang Juli recht gutes Wetter Jn den erſten Julitagen ſetzte
ſtürmiſches mit ſtarkem Nebel durchſetztes Wetter ein Am
9 Juli abends hörten wir das Geräuſch einer ſtarken Bran
dung voraus Bald darauf befand ſich unſer Schiff ſchon mitten
in dem Giſcht der Brandung ſtieß einige Male heftig auf und
blieb dann ſitzen Bei dem aus nördlicher Richtung kom
menden Sturm brach das Steuer und in kurzer Zeit waren
von der beſtändig über das Vorderſchiff hinwegraſenden See
ſämtliche Boote aus den Klampen geriſſen zertrümmert und
fortgeſpült Um nicht unnütz Menſchenleben zu opfern be
orderte Kapitän Meyer alle Mann auf das Halbdeck da dieſes
den einzigen Schutz bot Das Mittel und Vorderſchiff lag
beſtändig unter Waſſer Gegen Mitternacht mußten wir aber
auch dieſen Platz räumen da das Schiff ſchnell hinten zu ſinken
begann Wir alle 31 Mann retteten uns in den Großmaſt
in dem wir völlig durchnäßt und in bitterer Kälte bis zum
Morgen ausharren mußten Der Matroſe Jakobs machte den
Verſuch an Deck ein geſchützteres Unterkommen zu rn
mußte aber den Verſuch mit dem Leben bezahlen An dem
Großſtack hinuntergleitend wurde er von einer Woge gefaßt
und unter die Notſpiere geſchleudert und blieb dort mit zer
ſchmettertem Schädel liegen Am Morgen des 10 Juli wurde

das Wetter ruhiger Durch das Sinken des Hinterſchiffes war
das Vorderſchiff höher aus dem Waſſer gekommen und nun
konnten wir den Maſt verlaſſen und an Deck mehr Schutz
finden Einigen Matroſen gelang es aus der überſchwemmten
Kajüte noch etwas Konſerven und einige Flaſchen Kognak
herauszuholen Alles wurde in Rationen verteilt und ge
noſſen An Bord konnten wir nicht bleiben und ſo mußte ver
ſucht werden die etwa 500 Meter entfernte Küſte zu erreichen
Da die Boote fehlten mußte die Rettung auf Flößen verſucht
werden Was an Planken erreichbar war haben wir zu
ſammengezimmert und gelaſcht um den letzten Rettungsweg
zu verſuchen Am 11 Juli vormittags konnten wir in Lee
das erſte Floß zu Waſſer laſſen 5 Mann ſprangen hinauf und
gelangten Brettſtücke als Ruder benutzend glücklich durch die
Brandung und an Land Da der Verſuch geglückt war bauten
wir ein zweites größeres Floß mit dem am Nachmittag
12 Mann das Land erreichten Voller Hoffnung daß uns nun
allen die Rettung e würde wurde das dritte Floß zu
Waſſer gelaſſen it dieſem gingen 6 Kameraden in den
Tod 7 Mann fanden Platz auf dem Floß doch wurde dieſes
bald nachdem es von Bord abgeſtoßen war von der Strömung
erfaßt und in die offene See hinausgetrieben Ein mit auf
dem Floß befindlicher Leichtmatroſe ſprang im Hinaustreiben
von dem Floß in die See erreichte ſchwimmend das Schiff
befeſtigte hier eine Wurfleine um ſeinen Körper und verſuchte
nun mit dieſer das Floß ſchwimmend wieder zu erreichen um
den noch auf dieſem befindlichen 6 Leuten den Matroſen
Marks Beutler und Negendahl dem Steward Wallis dem
Leichtmatroſen Neumann und dem Jungen Davis durch die
Wiederherſtellung der Verbindung mit dem Schiff Rettung zu
bringen Wir ſahen aber von Bord aus wie der mutige
Schwimmer ermattete Wir ger ihn wieder an Bord Das
Floß und unſere darauf befindlichen Schickſalsgenoſſen hat nie
mand wieder geſehen Mit dem vierten und letzten Floß er
reichte der Reſt der Beſatzung der Thekla 7 Mann ſpät am
Abend die Küſte

Einige von uns hatten Zündhölzer in dem re
geölter Hut geborgen dieſen feſt unterm Kinn zugebunden

und ſo das Feuerzeug trocken an Land gebracht Auch eine
Pfanne und einen Teekeſſel ten wir mit hinübergerettet
Unſere Effekten blieben aber ſämtlich zurück Wir hatten das
Leben gerettet aber nun begann ein u Kampf um das
Leben Aus am Strande liegenden Schiffstrümmern Ge
ſträuch und Felsſtücken wurde eine Hütte gebaut und in deren
Mitte eine Feuerſtätte errichtet Feuerungsmaterjal lieferten
die Wrackſtücke unter denen wir auch ſolche von dem Ham

vervollſtändigten die Speiſekarte Von dem Speck des Tieres
wurde eine Suppe gekocht und die Rippenſtücke am Feuer ge
röſtet und verzehrt Seelöswen und Muſcheln lieferten auch
ferner die Lebensmittel bis einige Tage ſpäter aus unſerem
Schiff ein Faß mit Mehl und eine Doſe mit Margarine an
Land trieben Hieraus wurden nun leidliche Mehlſuppen her
geſtellt Bei der mit dem herannahenden Auguſt immer mehr
zunehmenden Kälte begannen wir uns gerade durch den Bau
feſterer Hütten für den Winter einzurichten als am 26 Juli
ein Shi in Sicht kam Alles rannte auf den nächſtliegenden
Berg um durch Winken und Rufen die Leute an Bord auf
merkſam zu machen Das Schiff kam näher es war das Ham
burger Schiff Jſebek Wir ſahen wie ein Boot zu Waſſerwaffen wurde und ſich uns näherte Unſer Jubel kannte
keine Grenzen der Winter hätte uns allen auf der unwirt
lichen Felſeninſel den Tod gebracht Das Boot kam heran
9 Mann von uns fanden Platz darin Mit dem Verſprechen
am nächſten Tage wiederzukommen und die noch Zurückbleiben
den abzuholen kehrte das Boot an Vord des Schiffes zurück
Die Nacht brachte aber einen ſchweren Orkan der dem Schiff
Jſebek das längere Verweilen an der gefährlichen Küſte un

möglich machte Das Schiff ging in See und landete nach
einer 30tägigen Fahrt in Antofagaſta Von dort wurde ſofort
die Meldung an die argentiniſche Regierung nach Buenos
Aires gegeben daß auf Feuerland bei Falſe Cove noch
15 Schiffbrüchige befänden n Buenos Aires wurde dann
der Regierungsdampfer Primeiro de Majo abgeſandt dem es
aber erſt am 7 September gelang die Strandunggsſtelle S er
reichen Von den 15 Mann befanden ſich noch 12 am Platze

Letzte Xachrichten
Der Tripoliskrieg

W Konſtantinopel 20 Okt Das Blatt Jslehat
wurde wegen eines Artikels in dem Deutſchland
ſcharf angegriffen wird vom Kriegsminiſter ſus
pendiert Das an Stelle des Jslehat herausgegebene
Blatt Maſchri erhebt Proteſt und droht wenn weitere
Suspendierungen folgen ſollten zu anderen Mitteln zu
greifen

Rom 20 Okt Meldungen aus Tripolis beſagen daß
ſich die Stadt Homs ergeben habe Ueber die Be
ſchießung von Benghaſi wird mitgeteilt 4000 Mann wur
den gelandet Das Gewehr und Geſchützfeuer dauerte den
ganzen Tag Auf Seiten der Türken kämpften die Araber
die falls die Jtaliener feſten Fuß faſſen ihren Anteil am
dort ſtark betriebenen Sklavenhandel verlieren
werden

7

Konſtantinopel 20 Okt Dem Tanin zufolge unter
handelt die Pforte wegen Eintrittes in eine Mächte
gruppe

h Rom 20 Okt Privattelegramm Amt
liche Nachrichten melden die Beſetzung Benghaſis
durch italieniſche Truppen

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen

H T B Paris 20 Okt Privattelegramm
Mitteilungen über den heutigen Miniſterrat laſſen er
kennen daß die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen befrie
digenden Verlauf nehmen und daß ein günſtiger Abſchluß
früher als erwartet erzielt werden dürfte Jm Zuſammen
hange damit wird mitgeteilt daß die Kammer am
17 November früher war der Termin 14 Novem
ber zuſammentreten werde An amtlichen Stellen
lehnt man jede Auskunft über den Stand der Ver
handlungen a b

RMordprozeß
Wien 20 Okt Vor dem hieſigen Schwurgericht be

gann heute die Hauptverhandlung gegen den 33 jährigen
Bayern Chriſt Voigt der des Luſtmordes beſchul
digt iſt Die Verhandlungen dürften mehrere Tage dauern

Mit 23 Mann geſunken
W Madrid 20 Okt Der Dampfer Segundo iſt

in der Nordſee mit 23 Mann geſunken Er war nach
Rotterdam unterwegs Bisher wurden 3 Leichen geborgen

r

Witterungs Ausßchten
Wetterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jl mena u Freitag 20 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Eurvopa

Von Weſten und Norden dringt langſam niedrigen
Druck nach Mitteleuropa vor der feſtländiſche Hochdruc
zieht ſich nach Südoſten zurück Regen iſt für morgen noch
nicht wahrſcheinlich doch wird die Bewölkung zunehmen

Witterungsansſicht für den 21 Oktober
Bei zunehmender Bewölkung noch trocken warm

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

22 Oktober Meiſt bedeckt kühl Niederſchläge Nachtfroſt
23 Ort ober Bedeckt kalt ſtrichweiſe Niederſchläge
24 Oktober verändert vielfach trübe feucht
25 Oltober Feuchtkalt viel ach trübe ſtrichweiſe Niederſchläge

m wer

Leitung Wilhelm Georg

Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw

smitteln trafen wir auf einen Seelöwen der durdedeutſame neue Beſtimmung für Luftſchiffe geſchaffen
Wahrens dieger de Luſgtſe in den Malkeen ne et en

burger Schiff Fiſchbek fanden Auf der erſten Streife
Leben
Schläge mit Knüppeln und Wrackſtücken getötet und dannder Viur ch wurde Am Tinn aufgeſuchte Muſcheln Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungoblatt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte r

Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung säamtlicher bankgesehsftliohen Transaktlonen

Handel Geoworhe u Vorkohr
Berliner Börso

Telephonilscher Berieht der Saale 2tg
Da die Nachrichten aus China heute wesentlich beruhigter

ſauten und auch etwas zuversichtlichere Meldungen bezüglich
der Marokko Angelegenheit im Umlauf waren ferner die gestrige
New Vorker Börse nach mehrfachen Schwankungen recht fest
geschlossen hatte und die Verkehrseinnahmen der deutschen
Eisenbahnen im September wiederum eine wesentliche Steige
rung gegenüber dem Vorjahre aufweisen im Personenverkehr
5,3 im Güterverkehr sogar 15 Millionen so war die Grund
tendenz der heutigen Börse zwar eine vorwiegend festere jedoch
war das Geschäft nicht sehr lebhaft Erst im weiteren Verlaufe
machte sich für einzelne Montanwerte ein stärkeres Interesse
bemerkbar Es hatte den Anschein als ob in diesen Papieren
speziell in Phönix und Harpener stärkere Rückkäufe zur Aus
führung kamen Da auch ausserdem zwei Banken in diesen
Papieren als Käuferinnen auftraten so war die Grundtendenz
am Montanmarkte eine festere wozu allerdings auch noch
bessere Berichte aus Oberschlesien die Verlängerung des Kar
tells der westdeutschen Eisenhändler und andere bessere Nach
richten aus der Industrie mit beitrugen Während gegen Ende
der ersten und zu Beginn der zweiten Stunde das Geschäft in
Montan werten etwas lebhafter gewesen war war der Banken
markt völlig vernachlässigt und dessen Kurse gegen gestern
wenig verändert Nur Deutsche Bank und Diskonto fester eben
so russische Banken Von Transportwerten zeichneten sich
Amerikaner von Beginn an als fester aus und waren besonders
Kanada wieder bevorzugt die auch später unter leichten
schwankungen ihre feste Grundtendenz behaupteten da auch
von London höhere Meldungen eingetroffen waren Sonst sind
noch Schantung auf die besseren Nachrichten aus China als
l Proz fester und Warschau Wiener auf Deckungen als 1 Proz
höher hervorzuheben während die sonstigen Transportwerte
wenig Veränderung zeigten Schiffahrtsaktien waren wenig be
lebt Die Meldung dass die Hamburg Amerika Linie den
Zwischendeckspreis nach den Vereinigten Staaten um 10 Mk
herabgesetzt habe blieb eindruckslos weil dies anscheinend nur
ein Mittel ist um den Verkehr über Hamburg und Bremen zu
beleben Elektrizitätswerte waren bei kleinem Geschäft vor
wiegend fester besonders A G und Siemens Halske Kolo
nialwerte waren heute auf Rückkäufe merklich erholt Be
sonders die im freien Verkehr gehandelten Otavi Anteile und
Genussscheine waren durch stärkere Deckungskäufe merklich
befestigt Das Geschäft war auch in diesem ziemlich lebhaft
Der Rentenmarkt war umsatzlos bei wenig veränderten Kursen,

In der Mitte der zweiten Stunde war die Tendenz ausge
sprochen matt weil man auf die ungünstigen Auslassungen des
Matin bezüglich der Kongoverhandlungen hinwies Es machte

sich infolgedessen in fast sämtlichen leitenden Spekulationswerten
wieder Angebot bemerkbar und war dadurch gegen Schluss des
offiziellen Verkehrs die Tendenz einheitlich schwächer In der
dritten Stunde war auf das Nachlassen des Privatdiskonts um
8 Proz und auf die feste Tendenz des Kassamarktes die Börse
wieder etwas fester Die anfangs eingetretene und oben er
wähnte Kurssteigerung der Harpener um ca 122 Proz soll
wie wir noch erwähnen wollen auf Fusionsgerüchte zurückzu
führen gewesen sein Diese Gerüchte sind schon so oft über die
larpener Bergwerksgesellschaft verbreitet gewesen dass wohl
auch diesmal kaum eine tatsächliche Grundlage für die Gerüchte
vorhanden sein mag Jedoch wollen wir nur erwähnen dass
eben schon solche vagen Gerüchte genügten um eine starke
Kurssteigerung herbeizuführen

Höher notierten Otavi Minenanteile 1,75 Löwenbrauerei
Hoh Schönhausen 1,50 Schultheissbrauerei 1 Viktoriabrauerei I
Oppelner Brauerei 4 Deutsche Erdöl 2,50 Julius Berger 2,50
Adler Fahrrad 1,50 Eckert Maschinen 1l Flöther Maschinen 4
Horch Motorwagen 1,25 Kyffhäuserhütte 3 Schwelmer Eisen
2,25 Anilinfabrik 2,50 Griesheim Elektron 50 Union chem
Fabrik 5,50 Guttsmann Maschinen 1 Franz Seiffert 1 Deutsche
Waffenfabrik 1 Gustav Genschow I Karl Lindström 2,50 Mühle
Rüningen 3,50 Nordhausen Tapeten 2,50 Rauchwaren Walter
1,50 Siemens Glas 1,50 Vereinigte Lausitzer Glas 1,25 Elektra
Dresden 5 Bemberg Spinnerei 1,50 Ver Glanzstoff 1,25 Geis
weider Eisen 1 Königsborn 2,90 Niedriger notierten
3proz Reichsanleihe 0,05 4proz Konsols 0,10 3proz Kon
sols 0,05 Ammendorfer Papier 2 Egestorff Maschinen 1,75 Vel
bert Eisengiesserei 5,25 gegen erste Notiz Hartung Gussstahl I
Hofmann Waggon 5 Kappel Maschinen 3,50 Kirchner Co 2,25
Löve Co 1,25 Vogtländ Maschinen 6 Wanderer Werke 2
Badische Anilin 7 Elberfelder Farben 1,25 Gerbstoff Renner 3,50
Rheinische Gerbstoff 7 Deutsche Spiegelglas 1,50 Hotelbetriebs
Ges 2,25 Müller Speisetfett 1,50 Zimmermann Piano 1 Deutsche
Kabelwerke 2 Gebhard Co 1,50 Lindener Weberei 2 Stöhr
Kammgarn 2 Tuchfabrik Aachen 4 ein Nassau 3,40 Stadt
berger Hütte 3

Produktenbörse
Die Haltung des heutigen Marktes war durchschnittlich

schwach Die Ungewissheit was aus den bevorstehenden
Teuerungsdebatten des Reichstages für Massnahmen sich er
geben werden führt manche Begleichungen in den Markt
Gleichzeitig ist das wieder sehr milde gewordene Wetter nicht
ohne Einfluss auf die Tendenz und für Weizen drückten auch
die ermässigten Forderungen Argentiniens Mehrseitig lagen
Verkaufs bezw Begleichungsaufträge vor wodurch die Preise
für Dezember mehr als für Mai nachliessen Die Kauflust des
Inlandes für Aushandsweizen hat nachgelassen Für Roggen war
die Haltung nicht minder flau Das Angebot auf Abladung be
sonders nach der Küste hat sich vermehrt und zum Teil hing
damit wohl auch die verstärkte Verkaufslust im Lieferungshandel
zusammen Hafer war Loko Abladung fest im Zeitgeschäft über
wog aber gleichfalls matte Tendenz Gerste leicht abgeschwächt
Mais blieb ruhig Mehl etwas matter Rüböl dagegen war etwas

fester gZum Kurszettel Berlin 20 ORtAnleibe 08/00 ank 18 100,606
Bayrisohe Staats Anbeihe 08 unk 1918 40 Sohwarsburg Sondershausen 3 Warttemb Staates Anleihe 81 83

T Kameruner Eisenbahn Anteile 90,75b G DentsehOstatrſkanisohe Sohuldversohr gar 94,000 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Ah Darmatädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,800
i h Dessauer Stadt Anleiho 1899 91,3060 h Düseseidorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,800 4 Jenaer Stadt Anl 1900
9 geh Jenaer Stadt Anl 19002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100,90b G 49 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 99,60b G 4pros
eestsohe Komm Obl XII 3 i M Oesterreiohisohe NordWeetbahn Obligationen 1874 konv 85,600 Deusseho Solvay

P 102,75 B 4 Elbertelder Farben unt o 108,70 B PFelten
J 06 08 102,000b G Vereingte Lausiteer Glas

Londoner Börse vom 20, Okt EsW 1
Koch

4 Badische Staarts
49 Bayrisohe Staats Anl

notierten Engi KonsolseRio Tinto 60,57 Geduld 0,63 Goldelds 4,32 Steol oom 62 12
9 prets 112,50 Rand Mines 6,86 Anaconde 12 Eastrand 3,55hartsred 1,50 Aurors West 0,45 Oipderella Oons 1,06 Johbannes

e B 8 35 g h a Randes Woest Nonsols General K Pin121 A äeh Oo 0,67 Modderfontain 11,44 8

Braunkohlen und Briketrindustrle Akt Ges
a Die Aufsichtsratssitzung in der die Bilanz für das abgelaufene
oschäftsjahr vorgelegt werden soll ndet in den nächsten

te Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Tagen statt Es wird wieder die Ausschüttung von 12 Proz
Dividende vorgeschlagen werden Die Zahlen des Abschlusses
werden ungefähr den vorjährigen entsprechen

Gleichzeitig wird die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 auf
8 Mill Mk sowie die Ausgabe einer 4äproz hypothekarischen
Obligationenanleihe von 3 Mill Mk vorgeschlagen werden Der
Ausgabekurs der neuen Aktien für die den Besitzern der alten
Aktien ein Bezugsrecht eingeräumt werden soll steht noch nicht
fest doch wird er etwas unter 200 Proz betragen während sich
der Kurs für die alten Aktien an der gestrigen Börse auf 217,25
stellte Die aufzunehmenden Mittel sollen hauptsächlich für den
Ausbau der neuen Braunkohlengrube Marianne verwendet
werden die auch eine eigene Brikettfabrik mit ca 18060 d2z
Leistungsfähigkeit und mit entsprechender Ouote im Nieder
lausitzer Brikettsvyndikat sowie einen besonderen Eisenbahn
anschluss erhalten wird Die Abdeckung der Kohle auf dem
Grubenfelde Marianne ist bereits in Angriff genommen worden
bisher sind die für diesen Zweck aufgewendeten Mittel aber noch
nicht erheblich Die neue Anlage dürfte etwa in einem Jahre in
Förderung treten

Der derzeitige Geschäftsgang bei dem Unternehmen Wwircd
dem B zufolge als sehr gut bezeichnet Vorräte seien
mit Ausnahme weniger Waggons zurzeit nicht vorhanden und
die Gesellschaft sei kaum in der Lage die an sie gestellten An
sprüche voll zu befriedigen Für die nächste Zeit könne mit
einer mässigen Erhöhung der Preise gerechnet werden da der
Konkurrenzkamptf durch den Syndikatseintritt der Gesellschaft
und der Werke deren Produktion sie früher vertrieb beigelegt
worden sei Die noch aus der Kampfperiode herrührenden
Lieferungsverträge stellten nur noch einen geringen Teil der
Gesamtproduktion dar

Fortgesetzter Wagenmangel
in der Kali Industrie

Unter den fortgesetzten Fällen des Wagenmangels in der
Kali Industrie ist besonders bezeichnend eine Beschwerde der
Gewerkschaft Weidmannsheil Station Bischowerode bei der in
den letzten Tagen von 60 geforderten Wagen nur zwei gestellt
wurden

Das königliche Eisenbahn Zentralamt in Berlin hätte doch
Veranlassung endlich einmal energischer diesen Missständen
nachzugehen Denn die Königlich Preussische Eisenbahnver
waltung setzt sich in direkten Gegensatz zur preussischen
Staatsregierung welche ihrerseits durch Einführung von Not
standstarifen für künstliche Düngemittel den landwirtschaftlichen
Interessen zu dienen sucht während die Eisenbahndirektion
durch die Wagenmisere das Bestreben der Königlichen Begie
rung den Düngemittelbezug der Landwirtschaft zu erleichtern
geradezu illusorisch macht

Es wäre so schreibt der B wünschenswert wenn
die Staatsregierung dafür sorgt dass ihre eigenen guten Ab
sichten zum Zwecke eines vorteilhafteren Düngemittelbezugs der
Landwirtschaft nicht durch die mangelhaften Dispostionen der
Eisenbahndirektion vereitelt werden

Die Bergarbeiter bewegung In einem Artikel mit der Ueber
schrift Die Not steigt wir fordern Lohnerhöhungen gibt die

Bergarbeiterzeitung ihrer Genugtuung darüber Ausdruck dass
in der Beurteilung der Lohnfrage und in der Frage der knapp
schaftlichen Rentenzahlung bei den grossen Bergarbeiterorgani
sationen volle Einſtimmigkeit herrscht Jetzt hätten die Berg
arbeiter in allen Revieren das unbedingt Nötige zu besorgen
Die Bergarbeiterschaft habe es in der Hand ihre Lage zu ver
bessern Der Artikel schliesst Wir wünschen den Kampf nicht
aber wir werden ihn nicht scheuen wenn es keinen anderen
Ausweg gibt So wie es jetzt ist kann es unmöglich bleiben

Kalisyndikat Sollstedt Wie man ertfährt hat der Ver
waltungsrat der International Agricultural Corporation den Ver
trag zwischen Kalisyndikat und Sollstedt genehmigt

Trachenberger Zuckerslederel Nach Abschreibungen Von
92 249 94 141 Mk beträgt der Reingewinn 167 498 226 456 Mk
Davon sollen 8 10 Proz Dividende gezahlt und 11 931 11 835
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Ueber die Aus
sichten schreibt die Verwaltung im Jahresbericht Die ganz
abnorme Dürre des Sommers hat den bis Ende Juli vortrefflichen
Rübenstand im Bezirk des Unternehmens schwer geschädigt
Der Ernteertrag wird deshalb leider ein sehr geringer sein Der
Zuckergehalt der Rüben der augenblicklich gut ist hängt von
dem weiteren Verlauf der Witterung ab

Die Bruttoeinnahmen der Orientbahn betrugen in der
39 Woche vom 24 September bis 30 Septbr 1911 57 238 Fres
gegen das Vorjahr weniger 34 659 Frcs Seit 1 Januar 1911
2 435 595 Fros gegen das Vorjahr weniger 55 726 Fres

Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft Das abgelaufene Ge
schäftsjahr ist im grossen und ganzen normal verlaufen Es
wird angenommen dass die vorjährige Dividende von 8 Proz
wieder erreicht werden wird

Die Deutsche Spitzenfabrik Akt Ges Leipzig Lindenau er
mässigt laut Geschäftsbericht für 1910/11 ihre Dividende weiter
auf 10 Proz nachdem sie in den letzten drei Jahren von 22 auf
20 und 16 Proz zurückgegangen war da die Mode den Spitzen
noch immer wenig günstig sei Trotzdem seien Ueberproduktion
und Preisschleuderei in der Branche enorm Der Reingewinn
beträgt nach 50 622 i V 67 929 Mk Abschreibungen nur noch
121 009 Mk gegen 201 355 Mk i bewertet Das Warenkonto
ist mit 383 929 392 680 Mk bewertet Im neuen Jahre mache
sich seit einigen Wochen namentlich für bessere Sorten eine
kleine Belebung des Geschäfts bemerkbar

Rütgerswerke Wie die Direktion auf Anfrage mitteilt haben
sich die Erwartungen die im Geschäftsbericht am Anfang des
Jahres enthalten waren erfüllt Der Gewinn ist gegen das Vor
jahr nicht unwesentlich gestiegen so dass mit einem besseren
Resultat gerechnet werden kann Ob allerdings in Anbetracht
der politischen Verhältnisse und der allgemeinen Wirtschaftslage
auch eine Erhöhung der Dividende i V 11 Proz eintritt lässt
sich wie die B Z a schreibt noch keineswegs beurteilen

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 20 Oktober

Kiutſ Vert üut FortAdolisgidok Aktien 61,00 63,00 Johannashall 55591 5620
Alexandershall 13,600 13,600 Justus Aktien S68ot 90
Beionrode T7Tp001 7350 Kaiseroda 12406 12700Bismarokshall Akt 127 128 Krägershall Aktien 189 1312
Burbach 15300 15500 Ludwigshall Aktien 69 71CGarlstund 7000 7150 Neusolistedt 3600 3650
Deutsohe Kali Akdb 2 HNoeustassfurt 13500Friedrichshall Axt 115 116 Nordhauser Kali A 113 114
Gldckauf Sondersh 20700 21200 Prinz Adalbert Akt 41
Grosshersz v Saohsen 10650 10080 Beiehskrone Lossa 1825 1875
Gunthershbal 5000 6100 Kiebard 11756 1225Hannov Kali Aktiep 85 e5 Ronnenberg Aktien Iisi h 120
Hansa Silberberg 72350 söRothenberg 97Hartort Aktien 136,50 138,00 S achsen Weimar 7400 7500
Heiligenroda 9160 9500 Salzdetturth Aktien 271 273
Heldburg Aktien 80 81 Salzmände 5400 5500
Heldrungen I 1250 1825Siegtried I 63800 6650deringen 6700 850 Siegmundshall Akt 169 172
Hermann II 3275 3375 Teutonia Aktien 111 112
Hohentels 81600 8200 Walbeeck 6800Hohenzollern 7466 7250 Wilhelmshball 13400 13750
Bogo 10200 10400 Wintershall e ar atocoImmenrode 5000

Ineclustrie Darmstädter Banb Filiale alle a S 4
Reserven 32 Millionen Mark

h

J ò ò T Ièè WBreslauer Akt Ges für Elsenbahnwagenbau und Maschinen
bauanstalt Breslau zu Breslau Die ausserordentliche General
ersammlung die über die Anträge betreffs Eingehung einer
Interessengemeinschaft mit der Waggonfabrik Gebr Hofmann
Co Beschluss fassen soll findet am II Novbr in Breslau statt

Verband deutscher Flaschentabriken Der Bresl Ztg zu
folge traten die schlesischen Glashütten dem Verband deutscher
Flaschenfabriken bei wodurch die deutsche Flaschenkonvention
auch auf Schlesien ausgedehnt ist

Sauerbrey Maschinenfabrik in Stassturt Von dem nach Ab
schreibungen in Höhe von 143 607 100 827 Mk verbieibenden
Ueberschuss von 225 200 121 579 Mk sollen 8 5 Proz Divi
dende verteilt und 27 834 18 872 Mk auf das neue Jahr über
tragen werden

Waren unel Produkte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 20 Oktortierren Am FrühbmarkitWoiz en in and 205,00 206,00 ab Bahn und frei Mähie
e nländ 184,00 185,60 ab Bahn und trei Mähie Rater

mür er meeklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
eohblesischer fein 201 207 mittel 197 200 geripg I 197 ruesisehb
avà Donau mittel 197 180 gering 182 19 ab Rahbo und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 180 184 adtaliender 166 170 runder

er 180,00 trei Wagen Gerato inländisehe Futtergerste mittel
und gering 1728,00 185,00 gute 185 195 russische ond Donau leicht
163,00 167,00 sehwere 168 176 ab Bahn and frei Wagen Erbs ev
inländisohe und ausländische Futterware mittel 172 179 Tauben
erbsep 186 196 ab Bahn und trei Wagen Weailzenmehl 00 25,25
vis 28,50 Roggenmehl O und 1 22,19 24 0 We irre nkleie
13 00 13 50 Roggenkleie ſ3,25 1375

Hamburg 20 Okt Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meceklbg 205 207 Roggen ruhig Mecklbarg nd Pomm
Gerste fester südruss 134 156 Hafer fest Holsteiner
Meoklenburger aeuer Holsteiner und Meeklenburger 188
bis 194 Mais fest La Plata mixed 129 130

Pest 20 Okt Weisgen per Okt 12,03 12,04 April 12,18 G
1e 19 B Roggen per OK t 10,40 10,41 B Hafer per Okt 65
66 B Mais per Juli B per Aug perMai 69 8,70 B Raps Aug G BLiverpool 20 Okt RKoter Winterwerzen per Dez 7,165, per

März 7,15, Still BMais Okt 5 10 La Plata Jan 6,9 StilAntwerpen 20 Okt Deutseher La Platazug Rontraia per
Okt 6,25 Dez 6,22 Febr 5,17, April 5,12, Juni 65,12 Fr
Umeate 140,000 kg Still

Zucker
Hambarg 20 Okt Häbenronzueker 1 Prod akt Basis 859

trendement neue Uennose frei an Bord Hambaurg

vorm nachm abends
per Oktober 17,30 17,62 17 70 MNovember 17,45 17,45 17,50

VDerbr 17,47 17,4 1755Jan AMuürz 17,56 17,60 17,67m Mai 17,60 17 ,65 17,70August 17,72 17,75 17 52stetig stetig stetig
Kaßffee

Hambaurg 20 Okt Good average Santoe
vorm nahm abendsper Oktober 70 J 70 G 70 GPezember, 70t G 71 46 71 Gt 68 69 G 66 Gv Mai 89 G 66 G Gatetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 20 Okt
68,000 Sack in Santos

Havre 20 Okt Kaftee good average Santos per Des 88
per März 86 per Mai 85 per Sept 85i, Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 20 Okt Prima Kartoftolstarke und Moehbl für

100 kg 28,75 29,25 Stetig
Ber iin 20 Okt Kartoftelmehbl a Stärke 27,75 28,25 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50

Soiritus
Nordhanusen 20 Okt Branntwein 40 Pol Pros tür 100 kg

105 160 66 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per loko und Oktober Iv11 ohns Fass ab
Brennerei

Fettwares und Oele
Hamdurg 50 Okt Stadtsohmalz 54,50 omerak Steam 45,00Ohamberilain 47 00

Koöln 20 Okt Rabdöl loko 74,50 per Mai 70,00
Chemlsche Produkte

Hamburg 20 Okt COhiltsalpeter por loko 65
10 02 trei Vahreeug Hamburg Stih

Wolle
Bremen 20 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 49,25 Ptg
Liverp ool 20 Okt Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen Import

6,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen

Metalle
Chili Kupfer stetig 55 3 Mon 656

Zinn Straits stetig 191, 3 Mon 191 Blei 77 fest 15
engl 15 Zink gewoöhnliche Marke Bau spes Marke 28

Amerikanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

Kaftee Zufuhren 15 000 Saok in Rio

Fobr März

London 20 OKt

New Vork 20 10 18 10 Ghieago 29 10 18 10
Weizen p Dez 106 106 Weizen p Des 102 10n Mat i Mai 106 105Mais prompt s 79 Mais p Bez 655p Dez 2 Zlai 67 68Mehl Spring elear 4,55 4,35 Hafer p Dez 48 477Kaffee Fair Rio Nr I 1S Mai 50 50r p Okt 15,00 14,80 Roggen prompt 97p Nov 15 00 14,850 Seohmals p Okt 97 90
Petroleum in Cases 8 88 8,85 an 9 I 05do in New Vork 7,s5 7,35
do in Philadelphia 85 35

Tendenx Weizen fest Mais s ramm
Wasserstüände
dedentet Aber unter Null

Sanle and Vnstrof
J Faii uobe

Trtern Brüokenpegor 19 Okt Okt 2Nebrs Oberpegei 150 Ware 10Unte egei b u 26 x Fwolsentels Sdory er r z S e
v ne s 7 42 S 2ges n lnete DZö 7 6ernbar 0 05 3Kalbe r s 7r Daterpegel 056 7 48 n 8Rger Mhbo MoldauIs er

FaliſWaons T e VaiſſWugt
fangbansel I f eſBMlionberg F ot r 204 2 Boeslau 0,09Budweis 0 2 Barbdy 9 18 4Sohönebeok 9,06 1Pardubita 0,34 Magdebarg 81Brandeis 0,54 13 agermdeMelnik 2 2 Wittenbrge 017 3Teitmertia 26 3 Domita tö 2e 9 0,55 5 man Boizenburg aen HoanetortSorgan 0 3 Lauenburg 20 e nutassig Oktober Pegoeletand minnse 556 em Vom Oderwerden 5 Vaa gemeldet
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